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Blühwiese am Schulzentrum Bad Marienberg 
leistet wichtigen Beitrag zur Erhaltung der Artenvielfalt

Wer die Kirburger Straße in Bad Marienberg regelmäßig ent-
lang fährt, durfte sich in den letzten Wochen über den Anblick 
einer bunten Blütenpracht freuen.

 Aufgrund von Sanierungsarbeiten an den Gebäuden der Re-
alschule plus musste zeitweise eine kleine Zufahrt auf der 
dortigen Grünfläche hergerichtet werden. 

Nach Abschluss der Arbeiten, wurde die Zufahrt zurückge-
baut und im Juni wildblumenreiches Saatgut in den Boden 
eingebracht. Die Saatgutmischungen beinhalteten Samen 
von über vierzig verschiedenen Wildkräutern und Blumen, 
das Ergebnis der herangewachsenen Fläche ist mehr als se-
henswert.

Nicht nur das Landschaftsbild profitiert von der wunderschö-
nen Blüte, sondern auch zahlreiche Tiere nutzen die Vielfalt 
der Pflanzen als Nahrungsquelle und Rückzugsort. Neben 

den gängigsten heimischen Arten wie Wiesen-Margerite, 
Klatschmohn, Wiesen-Salbei, Schafgarbe oder Kornblume, 
haben sich auch nützliche Futterpflanzen wie etwa das Echte 
Labkraut, Gewöhnlicher Natternkopf oder die Ringelblume 
für Wildbienen etabliert. So wird mit Blühstreifen ein wichtiger 
Ort für den Artenschutz und die Erhaltung der Biodiversität 
geschaffen.

Die Blühstreifen müssen im Herbst gemäht werden, damit 
eine Verbuschung der Fläche verhindert wird. Ein herzlicher 
Dank gilt den Hausmeistern des Schulzentrums, die die Pfle-
ge des Grünstreifens übernehmen.

Verbandsgemeindeverwaltung

VG-Klimaschutzmanagerin Helena Frink machte sich kürzlich vor Ort ein Bild über die Vielfalt an Blumen im Schulzentrum 
in Bad Marienberg. Foto: Röder-Moldenhauer
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Bereitschaftsdienste/Notrufe

Überfall - Polizei  .............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ...........................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  .......  19222)
Giftnotzentrale  ......................................... Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Polizeiinspektion Hachenburg
Ihre Ansprechpartner für die Verbandsgemeinde Bad Ma-
rienberg:
PHK Matthias Behr  ....................................  02662-9558-119
PHK Christoph Christophel  .......................  02662-9558-122

	■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Telefon: 116117
Wenn ohne unmittelbare Behandlung Lebensgefahr besteht 
oder bleibende gesundheitliche Schäden zu befürchten sind, 
alarmieren Sie bitte den Rettungsdienst unter 112.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes ist 
wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und an-
schließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standortes 
über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470).
Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der Internetseite www.
lak-rlp.de der Landesapothekerkammer jederzeit abrufbar.
Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils morgens um 8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  .........................  19222
	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung

Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk  ............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................ 0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe

Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  .......................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, 56459 Pottum  ........................... 02664 8803

-Anzeige-

	■ Seniorengarten „Alte Schule“
mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensiv-
pflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02663/2783060

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) ................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: ....................................................02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ....................  Tel: 02662/9588-0

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 SGB 
XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinderungspfle-
ge, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter
 Telefon: 02661/939677 (Neunkhausen); 
02662/942666 (Hachenburg); 
Mobil: 0171/1712619

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Gartenstr. 15, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

Beratungsdienste

	■ DRK Kinderschutzdienst Westerwald
Fachdienst für Kinder und Jugendliche mit Gewalterfah-
rung und deren Bezugspersonen
Danziger Str. 4, 56470 Bad Marienberg
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind montags von 11.00 
bis 12.30 Uhr, dienstags und donnerstags von 10.00 bis 
12.00 Uhr
Tel.:  ........................................................ 02661/20 94 69 0-0
Email:  ........................................................  ksd@lv-rlp.drk.de

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen jeden Alters und deren Angehörige.
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet bietet für alle 
Betroffenen und ihren Angehörigen unabhängige, neutrale 
und kostenfreie Beratung rund um das Thema Pflege, Be-
hinderung und Krankheit und dies niedrigschwellig und um-
fassend an.
Wir unterstützen bei Antragstellungen, bei MDK Begutach-
tungen zur Einstufung in einen Pflegegrad, informieren zu 
Leistungen der Pflege- und Krankenkassen, sowie zu Ange-
boten aus medizinischen, pflegerischen und sozialen Berufs-
bereichen.
Die Beratung erfolgt nach Terminabsprache telefonisch oder 
persönlich vor Ort in Ihrer Häuslichkeit oder im Pflegestütz-
punkt unter Beachtung der Abstands- und Hygieneregeln.
Melden Sie sich, wenn sie Fragen haben oder Unterstützung 
benötigen.
Ihre Ansprechpartner:
Christiane Papaderakis - Diplom Sozialarbeiterin, Pflege-
beraterin
Telefon  ......................................................... 02661-9178060
Mobil  .............................................................  017610138620
Mail:  ...... christiane.papaderakis@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  ......................................................... 02661-9173940
Mobil  ............................................................ 0152-09013865
Mail:  .........................  kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt
Fachberatungsstelle gegen sexualisierte Gewalt
Tel. 02663/8678, 
E-Mail: notruf@notruf-westerburg.de

Interventionsstelle IST
Fachberatungsstelle gegen Gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen
Tel. 02663/911353, E-Mail: intervention@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA
Prävention von sexualisierter Gewalt gegen Mädchen
Tel. 02663/911823, E-Mail: ronja@notruf-westerburg.de

	■ Seniorenleitstelle des Westerwaldkreises
bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises
Peter-Altmeier-Platz 1 in 56410 Montabaur
Ansprechpartnerin Bianca Westphal
Telefon: 02602/124-482
E-Mail: bianca.westphal@westerwaldkreis.de
Ansprechpartnerin für Fragen, Anliegen und Wünsche von 
Seniorinnen und Senioren

	■ Koordinierungsstelle für Gemeindepsychiatrie
bei der Kreisverwaltung des Westerwaldkreises
Peter-Altmeier-Platz 1 in 56410 Montabaur
Ansprechpartnerin Angela Hartmann
Telefon: 02602/124-424
Fax: 02602/124-511
E-Mail: angela.hartmann@westerwaldkreis.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon:  .......................................................... 02661-939774
E-Mail:  ................................. buecherei@bad-marienberg.de
Montag:  ....................................................  15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch:  ....................................................  9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch:  ....................................................  17.00- 19.00Uhr
Freitag :  .....................................................  16.00 -18.00 Uhr
Wir haben für Sie eingekauft
Isabelle Schuler: Ich, Lady Macbeth
Schottland im 11. Jahrhundert: Mächtige Männer kämpfen 
um den Thron. Daher wagt das Mädchen Gruoch kaum zu 
hoffen, was ihre Großmutter, eine Druidin, prophezeit: Als 
spätere Königin wird Gruoch die christliche Welt ihres Vaters 
und das heidnische Erbe ihrer Mutter miteinander versöh-
nen- und selbst zur Legende werden. Jahre später verlässt 
sie ihre Heimat und ihren Jugendfreund Macbeth, um sich 
mit dem auserwählten Thronfolger Duncan zu verloben. 
Doch am königlichen Sitz in Scone wird ihr Traum schnell 
zum Albtraum. Sie tut, was sie tun muss, um zu überleben. 
Denn eines Tages soll sich ihr Schicksal erfüllen. Nur mit der 
Liebe hat sie nicht gerechnet.
Ewald Arenz: Der große Sommer
Die Zeichen auf einen entspannten Sommer stehen schlecht 
für Frieder: Nachprüfungen in Mathe und Latein. Damit fällt 
der Familienurlaub für ihn aus. Ausgerechnet beim gestren-
gen Großvater muss er lernen. 
Doch zum Glück gibt es Alma, Johann- und Beate, das Mäd-
chen im flaschengrünen Badeanzug. Frieder begegnet alles 
in dieser Zeit: die Liebe und der Tod, Freundschaft und Angst, 
Respekt und Vertrauen. Ein großer Sommer, der sein ganzes 
Leben prägen wird.
Nina Blazon: Ich träumte von einer Bestie
Fleur versteckt sich am liebsten hinter ihren vielen Bild-
schirmen. Im Internet sind die Narben ihrer Vergangenheit 
unsichtbar, hier hat die Datenforensikerin alles im Griff. Als 
Fleur die Wohnung der verhassten französischen Großmut-
ter erbt, muss sie die sichere Höhle aber verlassen und wird 
mit ihrer ungeklärten Familiengeschichte konfrontiert. Diese 
führt sie bis nach Frankreich, in die felsige Gegend der Au-
vergne und schließlich auf die Spuren einer Legende, die 
Fleur endlich zu sich selbst führen könnte. 
Aber nicht alle Menschen vor Ort sind ihr wohlgesinnt, und 
Fleur muss lernen, wem sie im wahren Leben vertrauen kann.
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Rachel Joyce: 
Die erstaunliche Entdeckungsreise der Maureen Fry
Vor zehn Jahren machte sich Harold Fry zu Fuß auf seine 
große Reise, um eine Freundin zu retten. Doch die Geschich-
te ist noch nicht vorbei. Denn jetzt erhält seine Frau Maureen 
eine unerwartete Nachricht, die sie um ihre Ruhe bringt. Sie 
begreift, dass es Zeit ist, selbst auf die Reise zu gehen.
Doch Maureen ist nicht wie Harold. Sie fährt mit ihrem Wagen 
los. Es fällt ihr nicht leicht, sich fremden Menschen zu öffnen. 
Sie hat keine Vorstellung davon, was sie am Ende der Straße 
finden wird. Sie weiß nur, dass sie dort ankommen muss.
Viveca Sten: Tief im Schatten
Im beliebten Skiort Åre ist Hochsaison, als in den nahen Wäl-
dern eine entstellte Männerleiche gefunden wird. Das Opfer 
wurde schwer misshandelt. Doch der Mord gibt Rätsel auf: 
Weltklasse-Skifahrer Johan Andersson hatte offenbar keine 
Feinde. Gleichzeitig verschwindet in einem Nachbardorf Re-
becka, die junge Ehefrau von Pastor Ekvall. Die Ermittler 
Hanna Ahlander und Daniel Lindskog geraten unter Druck. 
Rebecka ist schwanger. Und sie braucht Medikamente…
Håkan Nesser: Ein Fremder klopft an deine Tür
An einem stürmischen Abend Ende Januar klopft es an Ju-
dith Millers Tür. Sie öffnet, ohne zu wissen, dass ihr Leben in 
dieser Sekunde eine völlig neue Richtung einschlagen wird. 
Es ist der Moment, auf den sie für immer zurückblicken wird, 
als Beginn der besten und schlimmsten Dinge, die ihr wider-
fahren sind.
Besuchen Sie uns doch wieder einmal in der Stadtbüche-
rei, wir freuen uns auf Sie!

	■ Gemeindebücherei Langenbach b. K.
Hauptstraße 16
Öffnungszeiten:
Dienstag:  ..................................................  16.30 - 19.30 Uhr
Donnerstag:  ................................................  9.30 - 12.30 Uhr
E-Mail Adresse:  ...........  buecherei-langenbach@gerthold.de
Tel.:  ............................................................  02661 / 9842900
Die neue Romanreihe von Anne Stern
Wer die Bücher mit der Protagonistin 
„Hulda Gold“ mag, der wird auch von 
„Den Frauen vom Karlsplatz“ begeistert sein!
„Auguste“
Die Stärke der Frauen
Lichterfelde, 1892: Zusammen mit ihrer Familie ist die junge 
Auguste in die neu gegründete Villenkolonie im Süden Ber-
lins gezogen. Dort soll sie eine höhere Mädchenschule be-
suchen und auf ihre gesellschaftliche Rolle als Ehefrau vor-
bereitet werden. In der Unternehmertochter Lotte findet sie 
eine Seelenverwandte. Die neue Freundin ist ein Freigeist 
und sehnt sich danach, aus dem Korsett der wilhelminischen 
Gesellschaft auszubrechen. Aber eine Frau, die ihr Schicksal 
in die eigenen Hände nehmen will, gilt schnell als Rebellin. 
Als Auguste verlobt werden soll, ahnt sie nicht, welch drama-
tische Wendung ihr Leben in diesem Jahr nehmen wird.
(Band 1 / Ein bewegendes Frauenschicksal aus der Kaiserzeit)
„Henny“
Aufbruch in eine neue Zeit
Lichterfelde, 1913. Das Jahrhundert ist jung, die Moderne 
hält auch in Berlin Einzug. Doch im Deutschen Kaiserreich ist 
es für Frauen noch immer schwer, ihren Träumen zu folgen. 
Die junge, selbstbewusste Henny hat nur ein Ziel: 
Sie möchte Medizin studieren - und damit die unerfüllte 
Sehnsucht ihrer Mutter leben, die sie nie kennengelernt hat. 
Aber der Weg in den Beruf der Ärztin ist für eine Frau ihrer 
Zeit steinig - selbst für eine Kämpferin wie Henny. 
Voller Eifer stürzt sie sich in Vorlesungen und die Lektüre me-
dizinischer Fachbücher. Und sie will sich auch nicht von dem 
sympathischen Assistenzarzt Paul ablenken lassen. Doch 
schon bald macht Henny eine Entdeckung, die ihr Leben 
komplett auf den Kopf stellt und das Ende all ihrer Träume 
bedeuten könnte.
(Band 2 /Ein bewegendes Frauenschicksal aus der Zeit vor 
dem Ersten Weltkrieg)

„Vera“
Eine Liebe in dunklen Zeiten
Lichterfelde, 1943. Vera erlebt den Zweiten Weltkrieg in ihrer 
Berliner Villa am Karlsplatz. Ihr Mann Wilhelm, ein überzeug-
ter Nationalsozialist, ist bei der Luftwaffe. Doch immer öfter 
kommen der jungen Frau Zweifel, auf welcher Seite sie selbst 
eigentlich steht. Da entdeckt sie in der Gartenlaube einen 
Fremden, der sich auf der Flucht vor den Nazis versteckt 
hält. Es ist der jüdische Künstler David, der in die Illegalität 
abtauchen musste und seitdem ums Überleben kämpft. Vera 
trifft eine weitreichende Entscheidung - und riskiert, dass 
diese ihre Familie zerreißt und alles in Frage stellt, was sie 
bisher für richtig gehalten hat. Doch in Zeiten des Hasses 
ruht die einzige Hoffnung auf der Liebe.
(Band 3 / Ein bewegendes Frauenschicksal aus der Zeit des 
Zweiten Weltkriegs )
„Maria“
Die Rückkehr zum Karlsplatz
Lichterfelde, 1968: Zum ersten Mal in ihrem Leben reist die 
junge Tänzerin Maria nach Deutschland, in die Heimat ihrer 
Mutter Vera. Hier an der Deutschen Oper in Berlin hat sie ihr 
erstes Solo-Engagement als Ballerina erhalten. Sie taucht ein 
in die spannende Musikszene der Stadt - und sie macht sich 
auf die Suche nach den Spuren ihrer Herkunft. Wer wohnt 
heute in der Villa am Karlsplatz, die ihre Mutter 1945 über-
stürzt verließ? Was hat ihr Vater, der jüdische Künstler David, 
hier während der Naziherrschaft erlebt und erlitten? Die 
schwierige Beziehung ihrer Eltern gibt Maria Rätsel auf. Auch 
sie selbst gerät in Tuchfühlung mit der Liebe. Der Choreo-
graph Alfred, der sie umwirbt, scheint der Richtige zu sein. 
Weshalb nur lässt Maria dann der Gedanke an ihren jungen 
Tanzpartner Juri nicht los, mit dem sie doch nur eine Freund-
schaft verbindet?
(Band 4 / Ein bewegendes Frauenschicksal um eine junge 
Berliner Tänzerin)

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags .......................................................16:30h - 18:30h
Donnerstag ....................................................17.00h - 19.00h
Richard Osmann: Der Donnerstagsmordclub und die ver-
irrte Kugel
Über einen Mangel an ungelösten Mordfällen kann sich der 
Donnerstagsmordclub wahrlich nicht beklagen. Darunter 
auch: der Fall Bethany Waites. Die junge Journalistin wurde 
vor fast zehn Jahren ermordet, weil sie den Strippenziehern 
eines riesigen Steuerbetrugs zu nahegekommen war. Kaum 
haben Elizabeth, Joyce, Ron und Ibrahim angefangen zu er-
mitteln, wird aus dem cold case sehr schnell ein brandheißer. 
Dann wird auch noch Elizabeth entführt, und ihr Widersacher 
stellt sie vor eine unangenehme Wahl: töten oder getötet 
werden. Eine verzwickte Situation. Aber die sind ja zum 
Glück das Spezialgebiet des Donnerstagsmordclubs.
Emily Winston: Der Mordclub von Shaftesbury- Eine Tote 
bleibt selten allein
Penelope St. James zieht aus London in den kleinen Ort 
Shaftesbury, um dort eine Partnervermittlungsagentur zu er-
öffnen. Der Anfang ist schwierig, denn Handyempfang gibt 
es nur auf dem Friedhof, und ihr neuer Nachbar Sam ist aus-
gerechnet Tierarzt - mit Tieren kann Penelope nun wirklich 
nichts anfangen. Als sie mitansehen muss, wie eine Frau 
überfahren wird, ist sie misstrauisch, denn sie glaubt nicht an 
einen Unfall. Zusammen mit Sam und den Dorfbewohnern 
stößt sie auf ein düsteres Geheimnis - das weitere Opfer for-
dern wird, wenn Penelope nicht schnell den Mörder findet...

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal 
- neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch .............................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................. 17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon .......................................................02661 - 916 52 35
E-Mail .................................... buecherei-nistertal@freenet.de
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Homepage .................................. www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen. Sie 
können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und frei-
tags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen oder 
reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch wäh-
rend unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leserkonto 
auf unserer Homepage buecherei-nistertal.de unter dem 
Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über 
buecherei-nistertal@freenet.de
Hier eine kleine Auswahl zum Thema Herbst:
Jetzt ist der Herbst endlich da! 
Ein Jahreszeiten-Erlebnisbuch
Ein Jahreszeiten-Erlebnisbuch rund um den Herbst.
Paula Gerritsen: Maus, pass auf! Eine Herbstgeschichte
Stimmungsvoll illustrierte Herbstgeschichte um eine kleine 
Maus, die Wintervorräte sammeln will.
Altersempfehlung: ab 5 Jahren.
Katharina Seck: Die Stille zwischen Himmel und Meer
Die Nordsee im Herbst. Nirgendwo ist der Himmel weiter, die 
Luft klarer und das Meer beeindruckender. Genau deswegen 
ist Edda hierhergekommen. Aber die junge Frau ist nicht wie 
andere Touristen. Sie fürchtet sich vor dem endlosen Himmel 
und dem unbeherrschten Meer. Doch sie ist fest entschlos-
sen, sich ihrer Angst zu stellen und dem Himmel ins Gesicht 
zu lachen. Gerade erst am Meer angekommen, begegnet sie 
einem Mann, der genau wie sie mit seiner Vergangenheit 
kämpft. Eine Begegnung, die beide verändern wird Poetisch, 
gefühlvoll und ergreifend - ein Buch für alle, die sich schon 
einmal verloren gefühlt haben
Quelle: Borromedien
Bianka Minte-König: Komm mit, wir entdecken den Herbst 
Zugvögel; Erntredank; Weinlese; Almabtrieb; Pilze; Jahres-
zeiten; Wetter; Laterne; St. Martin;

 Photo: Kessler Bücherei                                                    

In der Katholisch öffentlichen Bücherei Nistertal

können die jungen Leser am  Freitag,  13.10.23,  von 17 – 18 Uhr  mit

unserer  Vorlesepatin Carolin  Cramer  eintauchen in schöne,  lustige  oder

spannende Geschichten. Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch von Kita-

und Schulkindern. Treffen uns im Pfarrheim neben der Kirche.

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet:
dienstags  ......................................................... 18 bis 19 Uhr
Neue Romane
Fortsetzungsbände
Lia Scott: Sturmjahre (Bd. 2) Das Versprechen einer neu-
en Zeit
Schottland 1919: Nach dem Ende des Ersten Weltkrieges 
kämpfen sich die Menschen zurück in den Alltag. Archie 
Dennon ist lebend nach Schottland zurückgekehrt, doch von 
den Folgen des Krieges stark gezeichnet. 
Zu Vika, die in seinem Pub arbeitet, fühlt sich Archie schon 
lange hingezogen. Doch die dunklen Erinnerungen an den 
Krieg holen ihn immer wieder ein und machen es schwer, 

Gefühle zuzulassen. Als Archie sich endlich eingesteht, was er 
für Vika empfindet, ist es zu spät. Vika hat den Glauben an 
eine gemeinsame Zukunft verloren. Deshalb verlässt sie Fox-
girth in der Schwärze der Nacht und versucht in Glasgow neu an-
zufangen. Aber können die beiden einander wirklich vergessen?
Anne Stern: Fräulein Gold (Bd. 6) Die Lichter der Stadt
Berlin 1929: Hulda Gold arbeitet als Hebamme in einer Mütter-
beratungsstelle in Schöneberg. Für ihre Schützlinge tut sie al-
les. Aber sie muss auch für sich selbst und ihre kleine Tochter 
Meta kämpfen, denn das Leben als alleinerziehende, ledige 
Mutter ist selbst in ihrem Heimatkiez alles andere als leicht. Als 
sie eine junge Schauspielerin am berühmten Theater am Nol-
lendorfplatz betreut, lernt sie eine neue Facette ihres Viertels 
kennen: die faszinierende Welt der Künstlerinnen und Bühnen-
stars, in der nichts ist, wie es scheint. Doch mit der beginnen-
den Wirtschaftskrise kämpft auch das Theater ums nackte 
Überleben. Als es zu einer seltsamen Einbruchsserie im Viertel 
kommt, ist Hulda alarmiert, denn nicht nur einer ihrer Freunde 
ist von der Gefahr direkt betroffen. Sie beginnt, Nachforschun-
gen anzustellen, und muss all ihren Mut und ihren unerschüt-
terlichen Gerechtigkeitssinn unter Beweis stellen - nicht nur 
für sich selbst, sondern auch für Meta.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Montag bis Freitag:  ............................... 08:00 bis 12:00 Uhr
sowie Donnerstag:  ................................. 14:00 bis 18:00 Uhr
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir mög-
lichst um eine telefonische Terminvereinbarung unter der Nr. 
02661 6268-0. Das Standesamt erreichen Sie direkt unter 
der 02661-6268-222.
Bürgerbüro
Montag, Dienstag und Donnerstag:  ...... 07:30 bis 18:00 Uhr
Mittwoch und Freitag:  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Sie benötigen für das Bürgerbüro (02661-6268-280) keine 
Terminvereinbarung.
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ...........................................................  02661-6268-0
Fax  .............................................................  02661-6268-201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  .........................................  www.bad-marienberg.de

	■ Öffentliche Ausschreibung
Die Ortsgemeinde Hof und die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg schreiben nachstehende Maßnahme öf-
fentlich aus:
23-083-08 Ausbau des Kirchwegs Hof
Straßenbau - OG Hof
Ver- und Entsorgungsanlagen - VG Werke
Submission: Donnerstag, 16.11.2023 10:00 Uhr
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marien-
berg unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen ab-
gerufen werden.
Hof, den 13.10.2023 
Ortsgemeinde Hof   Verbandsgemeindewerke
Jochen Becker   Sabine Schlosser
Ortsbürgermeister   Werkleiterin
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WIR
SUCHEN
SIE!

SIE ... BEWERBEN SIE SICHBIS ZUM 24. OKTOBER 2023

... möchten Flüchtlingen ihre Ankunft
erleichtern? 

... sind handwerklich begabt, flexibel
und auch körperlich belastbar?

VERBANDSGEMEINDE
BAD MARIENBERG

Mehr Infos erhalten Sie auf unserer Homepage 
oder unter 02661 - 6268 316

 - Personalstelle -
verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Kirburger Straße 4
56470 Bad Marienberg

Minijob auf 
520 € Basis

... haben einen Führerschein  der Klasse B
und sind bereit, Ihren eigenen PKW  
einzusetzen?

Handwerker
(m/w/d) 

für die Mithilfe bei derMöblierung und Instandhaltungvon Wohnungen
für die Unterbringung von Flüchtlingen

Foto: MSM Fototeam
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Auszubildende/r  Verwaltungswirt 
WIR
SUCHEN
DICH.
DU ...

DU BIST 
INTERESSIERT?

... möchtest für deine Zukunft
eine moderne, vielfältige und
abwechslungsreiche Tätigkeit?

VERBANDSGEMEINDE BAD MARIENBERG
 - Personalstelle -

... besitzt eine gute Auffassungsgabe
und hast Interesse an rechtlichen
Zusammenhängen?

... bist kontaktfreudig, motiviert
und zuverlässig?                             

Dauer: 2 Jahre
Beginn: 1. Juli 2024

Dann sende deine Bewerbung bis zum 20. Oktober 2023 an:

verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

... hast einen qualifizierten
Sekundarabschluss I?        

Mehr Infos erhältst du unter 02661 - 6268 232 oder auf unserer Homepage 

im Beamtenverhältnis

zum

(m/w/d)

Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg
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Sie interessieren sich für eine Photovoltaikanlage? Ihnen bereitet das neue
Heizungsgesetz Sorgen?  Dann kommen Sie doch zu unseren

Informationsveranstaltungen mit Energieexperten im Auftrag der
Verbraucherzentrale und holen sich unabhängige, produktneutrale

Informationen.

ERINNERUNG

Informationsabende für den
Klimaschutz

17.
OKTOBER

Informationsabend
zum Thema
“Gebäudesanierung
Schritt für Schritt”

in Kooperation mit der

DIENSTAG

WO? 
Großer Sitzungssaal im Verwaltungsgebäude, Kirburger
Straße 4 in 56470 Bad Marienberg

WANN? 
Beginn um 18.00 Uhr

ANMELDUNG: 
bei Klimaschutzmanagerin Helena Frink unter 02661
6268-303 oder per E-Mail an Helena.Frink@bad-
marienberg.de

Mit Fachinput von den Energieberatern Torsten Schöw und Joachim Weid 
sowie Klimaschutzmanagerin Helena Frink
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15:00 - 16:30 Uhr - 
Führung durch den Basaltpark
Kosten für die Führung: 4,00 € pro 
Person, für Gästekarteninhaber und 
Kinder frei.
Der Eintritt in den Basaltpark ist kostenlos.

Dienstag, 17.10.
08:00 - 12:00 UhrWochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, 
Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr 
findet der beliebte Markt auf dem 
Marktplatz statt. Zum umfangreichen 
Angebot gehören frische Obst, Gemüse, 
Textilien, Blumen, Backwaren sowie Honig 
und Imkereiprodukte.

Mittwoch, 18.10.
10:30 - 12:00 UhrFamilienführung im Wildpark

Bad Marienberg, Treffpunkt: 
Streichelzoo im Wildpark
Auf dem Rundgang mit Ranger Ralf er-
fahren Familien allerhand Wissenswertes 
über das Füttern der Tiere und die Beson-
derheiten der einzelnen Tierarten. Teil-
nahmegebühr: 4,00 € pro Person, Kinder 
bis 14 Jahre und Gästekarteninhaber frei.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich!
Info: Touristinfo, 
Tel. 02661-7031

	■ Veranstaltungskalender Bad Marienberg 
vom 13.10.23 - 19.10.23

Freitag, 13.10.
15:00 - 17:00 UhrKinderspielenachmittag 

im MarienBad
Bad Marienberg, MarienBad, 
Bismarckstr. 65
Toben, was das Zeug hält: Das Marien-
Bad stellt spannendes Wasserspielzeug 
zur Verfügung. Wer möchte, kann eine 
eigene Luftmatratze, Taucherbrille oder 
Schwimmflossen mitbringen.
Info unter: www.marienbad-info.de

20:00 Uhr Jazz we can: Rasgueo
Bad Marienberg, Praxis Ruppert, 
Gartenstr. 12
Konzert mit Rasgueo - 
Berlins finest Flamenco Jazz
Info: Praxis für Ergo- & 
Musiktherapie Hans Ruppert
Tel. 02661-939606

Sonntag, 15.10.
14:00 - 17:00 UhrInfo-Event im Basaltpark

Bad Marienberg, Infogebäude 
Basaltpark, Bismarckstr. 66
Das Info-Gebäude im Basaltpark i
st geöffnet und informiert rund um 
den Basaltpark und den Basaltabbau 
in früheren Zeiten.



Wäller Blättchen 10 Nr. 41/2023

„Jugendliche erkunden ihren Weg in die Berufswelt“ - 
Infos aus der Praxis und erste Kontakte zu Betrieben der Region

Die jährliche Berufs-In-
formations-Börse ist ein 
wichtiges Element zur 
Berufsorientierung für 
die letzten Jahrgänge 

der Schulen. Sehr viele Schülerinnen 
und Schüler nutzten, häufig auch zu-
sammen mit ihren Eltern, das Angebot 
im Bad Marienberger Forum und in der 
Kleinen Sporthalle im Schulzentrum.

 Foto:  Röder-Moldenhauer

Die Schülerinnen und Schüler infor-
mierten sich bei 75 Betrieben und Ins-
titutionen im persönlichen Gespräch 
oder anhand von bereitgestellten Un-
terlagen. Aus erster Hand lernten sie 
die breit gefächerten Möglichkeiten 
für eine Ausbildung oder einen dualen 
Studiengang in unserer Region ken-
nen. Neben diesen grundlegenden In-
formationen stellten sie so auch einen 
ersten Kontakt zu den Betrieben her.
Eine sehr wichtige Voraussetzung für 
den Erfolg der Berufs-Informations-
Börse ist die gute Vorbereitung in den 
Schulen, die auch viele Eltern zur Be-
gleitung der Jugendlichen motivierten. 
Dadurch erfolgten mehr und zielgerich-
tetere Gespräche mit den Betrieben.
Viele Jugendliche überlegten sich 
mit Ihren Eltern vorher oder während 
der Veranstaltung, welche Stände 
sie besuchen wollten. 

 
Foto:  Röder-Moldenhauer

Dort erwarteten sie häufig sehr moti-
vierte gleichaltrige Auszubildende, 
was zu einer niedrigeren Hemm-
schwelle für die Jugendlichen bei der 
ersten Kontaktaufnahme zu den Be-
trieben führte. Mit dazu trägt auch die 
lockere Atmosphäre bei, die die Ver-
anstaltung prägt.

Die beliebte Berufs-Informations-Bör-
se ist eine Veranstaltung des Arbeits-
kreises „Schule, Wirtschaft und Ver-
waltung“. Als Vorsitzender zeigte sich 
Bürgermeister Andreas Heidrich sehr 
zufrieden mit der positiven Bilanz der 
Veranstaltung und dankte dem Arbeits-
kreis, seinen Mitarbeitern für die Orga-
nisation, den Hausmeistern für die Her-
richtung der Räumlichkeiten und den 

Schulen für deren Vorbereitung. 
Sein besonderer Dank galt den teilneh-
menden Betrieben: ABUS KG, Rehe
Agentur für Arbeit, Westerburg
ALDI SÜD
Alhäuser + König Ingenieurbüro 
GmbH, Hachenburg
Alloheim Senioren-Residenz 
„Am Kurpark“, Bad Marienberg
AMI Förder- und Lagertechnik GmbH, 
Luckenbach
Autohaus Hermann, Bad Marienberg
Azurit Seniorenzentrum Hildegardis, 
Langenbach b. K.
BBS Westerburg, Westerburg
Bildungszentrum für Gesundheits- 
und Krankenpflege am DRK Kranken-
haus, Hachenburg
Böhmer + Klöckner GmbH, Alpenrod
BRUKS Klöckner GmbH, Alpenrod-
Hirtscheid
Bundesbank Hachenburg

Bundeswehr
DM 
Bad Marienberg, 
Bad Marienberg
DRK Seniorenzentren 
Sonnenhof und Am 
Stadtwald, 
Bad Marienberg
Ebener Fassaden-
Profiltechnik GmbH, 
Bad Marienberg
Edeka Bad Marienberg
EnviroFalk GmbH, 

Westerburg
Evangelisches Gymnasium, 
Bad Marienberg
EWM AG, Mündersbach
Fahrzeugbau Kempf GmbH, 
Bad Marienberg
Fastenrath GmbH
Finanzamt Altenkirchen-Hachenburg

Fingerhut Haus, Neunkhausen
Focus Industrieautomation, Merenberg
GDH Metallverarbeitungs GmbH, Bad 
Marienberg
GESTAMP GRIWE, Westerburg
Glasfachschule Hadamar
Handwerkskammer Koblenz, Koblenz
Hogano GmbH, Bad Marienberg
Jugendbahnhof, Bad Marienberg
Kindertagesstätten in der VG Bad Ma-
rienberg
G. Koch GmbH, Weserburg
Kruschel Heizung-Sanitär GmbH, Fehl 
Ritzhausen
Künkler Industrieschilder, Unnau
Kurt Müller GmbH, Bad Marienberg
KYOCERA AVX Components, Betzdorf
LAN-Security, Rennerod
Lebek Bekleidungsindustrie GmbH & 
Co. KG, 
Bad Marienberg
Friedhelm Loh Group
LVM Versicherungsagentur, Bad Mari-
enberg
MarienBad GmbH
Maschinenbau Böhmer, Steinebach
Menk-Schmehmann GmbH & Co. KG, 
Bad Marienberg
Friedrich Mies GmbH & Co. KG, 
Hachenburg
Muhr und Bender, Daaden
Seniorenzentrum newcare home, 
Neustadt
NSR GmbH & Co.KG, Hof
Nassausiche Sparkasse
Polizeiinspektion Hachenburg
Raben-Apotheke, Bad Marienberg
Rudnick & Enners Maschinen- & 
Anlagenbau GmbH, 
Alpenrod
Rübsamen GmbH + Co. KG, 
Bad Marienberg
Bernhard Schneider GmbH,
 Bad Marienberg
Schütz GmbH & Co. KgaA, Selters
SKS-Kinkel Elektronik GmbH, Hof
S&P Federnwerk, Nisterau
Sparkasse Westerwald-Sieg, 
Bad Marienberg
Steuerbüro Schneider und Kind, Nistertal
Straßenmeisterei, Rennerod
SysCom Automationstechnik GmbH, 
Bad Marienberg
TUBE TEC Rohrverformungstechnik 
GmbH, Nistertal
United Internet, Montabaur
Vecoplan AG, Bad Marienberg
Verbandsgemeinde Bad Marienberg
Westerwald Bank eG, Bad Marienberg
Westerwald-Brauerei, Hachenburg
Westerwald Elektrotechnik, Hachenburg
Wilhelm Theis, Bad Marienberg
Wünsche GmbH, Nistertal
Zeno GmbH, Norken
Zilonis GmbH, Hof
Zoth GmbH & Co. KG, Westernohe

Verbandsgemeindeverwaltung
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Sperrung  
im Kreuzungsbereich 

Büchtingstraße - Wilhelmstraße – 
Nassauische Straße

Voraussichtlich vom 16.10. - 20.10.2023 
werden im Kreuzungsbereich Büchting-
straße - Wilhelmstraße - Nassauische 
Straße Arbeiten an den Versorgungsleitun-
gen durchgeführt. Die Arbeiten können nur 
unter Vollsperrung durchgeführt werden. 

Das Befahren dieser Straßen ist daher nur sehr einge-
schränkt möglich. 
Bitte beachten Sie die entsprechende Umleitung.
Gemeinsam mit der ausführenden Firma sind wir jedoch 
bemüht, die Behinderungen so gering wie möglich zu hal-
ten. Wir danken für Ihr Verständnis.

Verbandsgemeindeverwaltung
-Straßenverkehrsbehörde-

-Verbandsgemeindewerke-

Schließung der Sporthallen

Die Sporthallen im Schulzentrum
Bad Marienberg bleiben für den Trainingsbetrieb 

während der Herbstferien in der Zeit vom 
13. Oktober bis 27. Oktober 2023 

geschlossen

	■ Fundsachen
Armbanduhr mit schwarzem Lederband, Marke 
„Skargen“ Denmark
Fundort: Bad Marienberg, Aldi-Parkplatz
Fundtag: 07.09.2023
Adidas-Jacke, schwarz, Größe XXL
Fundort: Bad Marienberg, ZOB Tor 1
Fundtag: 12.09.2023
Armband, silberfarben
Fundort: Bad Marienberg, Realschule
Fundtag: 14.09.2023
Smartphone, Marke „Samsung“ A21, 
dunkelblau/schwarz
Fundort: K 27, Neunkhausen/Langenbach b.K.
Fundtag: 09.09.2023
Smartphone Marke „Redmi“, (Display defekt)
Fundort: Bad Marienberg, 
Parkplatz Gartenstraße-Bohnengarten
Fundtag: 22.09.2023
Pedelec (Marke „Diamant), 
markante Marienkäferklingel am Lenker
Fundort: Unnau, Unnauer Straße 2
Fundtag: 01.09.2023
Sonnenbrille, schwarz
Fundort: Bad Marienberg, Hotel Kristall, 
Wildschweingehege
Fundtag:19.09.2023
Weitere Auskünfte erteilt das Bürgerbüro 
der Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg, 
Telefon: 02661 /6268 - 280
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Pflicht zum Führerscheintausch 
 

Wer noch einen alten Führerschein hat und in den Jahren 1965   
bis 1970 geboren wurde, hat noch bis Januar 2024 Zeit für den   
Führerscheintausch. Die rosafarbenen oder grauen Papierdokumente werden mit Ablauf des 19.01.2024 ungültig. Der 
Pflichttausch betrifft die Führerscheine, die vor 1999 ausgegeben wurden. Wer bereits einen Scheckkarten-
Führerschein besitzt, ist davon zunächst ausgenommen. Hintergrund des   
Führerscheintauschs ist die Einführung der EU-weit einheitlichen und fälschungssicheren Karte.   

Aufgrund der hohen Menge an umzutauschenden Führerscheinen erfolgt dies gestaffelt.   

Die beigefügten Tabellen zeigen die nun vorhandenen Regelungen und die Zeiträume, die zu beachten sind. Nach 
Ablauf der jeweiligen Frist verliert der Führerschein seine Gültigkeit.   

1. Führerscheine, die bis einschließlich 31. Dezember 1998 ausgestellt worden sind (graue bzw.  rosa 
Papierführerscheine)   

 
 
 

 

 

 

 

2. Führerscheine, die ab 01. Januar 1999 ausgestellt worden sind (hierbei handelt es sich um unbefristete 
Kartenführerscheine, die vom 01.01.1999 bis 18.01.2013 ausgestellt wurden)   

 
 
 
 
 
 
 
 

    

   Danach ausgestellte Führerscheine entsprechen bereits den Vorgaben für die neue EU-weite Karte.   

Die Umstellung Ihres Führerscheins können Sie unter Vorlage Ihres Personalausweises, Ihres  Führerscheines und 
eines aktuellen biometrischen Lichtbildes im Bürgerbüro der Verbandsgemeinde      Bad Marienberg zu den 
Öffnungszeiten beantragen.   

Weitere Informationen erhalten Sie unter folgendem Link: 

https://www.westerwaldkreis.de/fuehrerscheinstelle.html 
 

   Ihr Team vom Bürgerbüro  

 

Geburtsjahr des Fahrerlaubnisinhabers   
  

Tag, bis zu dem der Führerschein   
 

 umgetauscht sein muss 
 

Vor 1953 19.01.2033   
 

1965 bis 1970   19.01.2024   
 

1971 oder später   19.01.2025   

 

Ausstellungsjahr   
  

Tag, bis zu dem der Führerschein umgetauscht sein muss   
 

 

1999 bis 2001   19.01.2026   
 

2002 bis 2004   19.01.2027   
 

2005 bis 2007   19.01.2028   
 

2008   19.01.2029   
 

2009   19.01.2030   
 

2010   19.01.2031   
 

2011   19.01.2032   
 

2012 bis 18.01.2013   19.01.2033   
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WIR STELLEN EIN

VERWALTUNGSFACHANGESTELLTER (M/W/D)
in Vollzeit, ggf. Teilzeit

zum nächstmöglichen Zeitpunkt für das Ordnungsamt und das
Bürgerbüro der Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

Bewerbung bis zum 03. November 2023 an
Verbandsgemeindeverwaltung, Personalstelle,
Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg oder
verbandsgemeinde@bad-marienberg.de 

eigenverantwortliches Arbeiten 
unbefristete Stelle im Rahmen des Tarifvertrages für den öffentlichen
Dienst (TVöD) 
Einstufung entsprechend der Tätigkeit und der Qualifikation
Jahressonderzahlung u.a.

Wir bieten:

Weitere Informationen und Voraussetzungen unter 
www.bad-marienberg.de/stellen

Foto: MSM Fototeam
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Mit Gunst und Verlaub!
SOPREMA feiert Richtfest für neues 
Kunststoffbahnenwerk
Mannheim, Hof/Oberroßbach, 
06.10.2023

Abdichtungs- und Dämmstoffhersteller SOPREMA hat am 
5. Oktober 2023 das Richtfest für ein neues Werk für hoch-
wertige Kunststoffabdichtungsbahnen gefeiert. Rund 200 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Gäste aus der regio-
nalen Nachbarschaft sind der Einladung des Unternehmens 
gefolgt. 
Die Produktionsstätte wird das vierte Werk am großen SO-
PREMA Standort in Hof/Oberroßbach. 2015 ging hier ein 
Bitumenwerk in Betrieb, gefolgt von Produktionswerken für 
PIR-Dämmung und Flüssigkunststoffe. Der kontinuierliche 
Standortausbau wird von anspruchsvollen Energieeffizienz- 
und Recyclingprojekten sowie intensiver Arbeit in Forschung 
und Entwicklung begleitet.
SOPREMA Geschäftsführer Winfried Traub begrüßte die 
Gäste. „Unser Standort im Westerwald ist mittlerweile der 
größte und modernste innerhalb der SOPREMA Gruppe. Mit 
dem neuen Werk für PVC- und FPO-Kunststoffbahnen set-
zen wir einen weiteren Meilenstein in unserer Unterneh-
mensentwicklung: Ab dem zweiten Halbjahr 2024 werden 
wir hier, zentral in Deutschland, die Produktion aufnehmen. 
Das optimiert die Logistik und erlaubt es uns, unterstützt 
durch unser hochmodernes Zentrallabor noch besser auf 
den Bedarf unserer Kunden einzugehen.“

Ganz der Tradition entsprechend bildete ein festlich ge-
schmückter Richtkranz am Gebäude den Rahmen. Der 
Richtspruch wünschte am Schluss: „Lasst uns erheben unsre 
Becher auf dieses Haus und andere Dächer. Hoch! Hoch! Hoch! 
Und diesem Haus viel Glück verspricht, wenn dieses Glas in 
Scherben bricht.“ Bild Mitte: Winfried Traub, Geschäftsführer 
der SOPREMA GmbH, begrüßt die Gäste.

Das SOPREMA Team um Geschäftsführer Winfried Traub 
(4.v.5.) begrüßte Gäste aus der Region: Aus Rennerod Orts-
bürgermeister Gerhard Semmerogge (1.v.l.) und Verbands-
bürgermeister Gerrit Müller (2.v.l.) sowie Andreas Heidrich, 
Verbandsbürgermeister von Bad Marienberg (2.v.r.).
SOPREMA
SOPREMA ist ein Komplettanbieter von hochwertigen Ab-
dichtungs- und Dämmsystemen für jede bauliche Gegeben-
heit. Das Sortiment für die Abdichtung im Flachdach- und 
Bauwerksbereich umfasst Bitumenabdichtungen, Kunst-
stoffbahnen und Flüssigkunststoffe; hinzu kommen passen-
de PV- und Gründachlösungen für die besonders nachhalti-
ge Flachdachgestaltung. Im Bereich Dämmung stellt das 
Unternehmen hochleistungsfähige PIRDämmstoffe sowie 
die ökologischen PAVATEX Holzfaserdämmsysteme zur Ver-
fügung. Ergänzend gehören ESSERTEC Tageslicht- und 
Rauchabzugssysteme zum Portfolio. Seit 2022 gehört die 
MW Photovoltaik Engineering GmbH zum Unternehmen; 
seitdem bietet SOPREMA auch Services zur Entwicklung, 
Planung und den Bau von PVAnlagen für großflächige In-
dustrie- und Gewerbedächer. Die SOPREMA GmbH 
Deutschland sowie die ESSERTEC GmbH sind Teil der seit 
1908 familiengeführten SOPREMA Gruppe. Ausgehend 
vom Hauptsitz in Straßburg, ist die international erfolgreiche 
Gruppe in über 100 Ländern vertreten und erwirtschaftet mit 
über 10.500 Beschäftigten einen Umsatz von 4,82 Mrd. 
Euro (2022). In Deutschland beschäftigt SOPREMA über 
400 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Standorte befin-
den sich in Mannheim (Unternehmenszentrale), in Hof/Ober-
roßbach, Westerwald (Produktion) sowie in Leutkirch, Allgäu 
(PAVATEX); zuletzt kam die MW Photovoltaik Engineering 
GmbH in Berlin hinzu. ESSERTEC Produkte werden in Gre-
venbroich hergestellt. Ein engagiertes Vertriebsteam arbei-
tet bundesweit. Im Rahmen von Forschung und Entwick-
lung verfolgt SOPREMA seit vielen Jahren eine 
anspruchsvolle Nachhaltigkeitsstrategie mit den Zielen 
CO2-Reduktion, Energieeffizienz und Ressourcenscho-
nung. Durch die Nutzung innovativer Energielösungen, den 
Ausbau von Recyclinglösungen und kontinuierliche Pro-
duktentwicklung kommt SOPREMA dem Marktbedarf an 
nachhaltig produzierten Baumaterialien für das zeitgemäße 
Bauen entgegen. 2019 hat die Stiftung Solar Impulse dem 
SOPREMA Produktionswerk in Hof/Oberroßbach das „Effi-
cient Solution Label“ verliehen. Dieses Label zeichnet Lö-
sungen aus unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen aus, die 
Umweltschutz und Profitabilität miteinander verbinden und 
so zeigen, dass nachhaltiges Wachstum machbar ist. Beim 

SOPREMA Werk wurde der innovative Kälte-
energiespeicher hervorgehoben, der in Ver-
bindung mit selbst erzeugter Energie aus re-
generativen Quellen die Energieeffizienz in 
der Produktion verbessert. Auch die aus bio-
logischen Rohstoffen gefertigten PAVATEX 
Dämmstoffplatten haben das Label erhalten. 

www.soprema.de
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Auch wenn ein Großteil dieser Dinge in Mainz, Berlin oder 
Brüssel angepackt werden müssen, so haben wir trotzdem 
die Chance, durch den Dialog miteinander nach Stellschrau-
ben zu suchen. Ziel muss es sein, auf kommunaler Ebene 
gemeinsam etwas zu bewegen und unsere Heimat zusam-
men weiter nach vorne zu bringen. 
Wichtig ist es daher, dass wir miteinander nach Wegen su-
chen und die Ärmel hochkrempeln.

Deshalb laden wir Sie herz-
lich ein, am Mittwoch, 25. 
Oktober 2023 um 19:00 Uhr 
in der Steigalm in Bad Ma-
rienberg im gemeinsamen 
Auftaktgespräch mit Ralf 
Seekatz,MdEP und Mitglied 
des ECON-Ausschusses für 
Wirtschaft und Währung, Ihre 
Sorgen, Wünsche aber auch 
Erfahrungen zu platzieren.
Wir freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen!
Zur besseren Planung der Ver-
anstaltung bitten wir um Anmel-
dung bis zum 18.10.2023 an 
cdubadmarienberg@outlook.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen e.V. Nachbarschaftshilfenetzwerk 
im Westerwald

info@waellerhelfen.de
Kostenlose Hotline: 0800 9235537
Ihr erreicht den Marktplatz unter: www.waellerhelfen.de

	■ Einladung zum Unternehmertreffen  
des CDU-Gemeindeverbandes Bad Marienberg

Sehr geehrte Unternehmerinnen und Unternehmer in der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg,
die Verbandsgemeinde Bad Marienberg ist für ihre hohe Le-
bensqualität bekannt. Unsere Heimat steht für attraktive 
Schulen, gute Kitas, eine gesunde Infrastruktur aber auch für 
die Chance, hier beruflich wie privat ein erfolgreiches Leben zu 
gestalten. Für uns als CDU-Gemeindeverband Bad Marien-
berg ist klar: Die Grundlage für diesen Erfolg stellen unsere 
heimatverbundenen Unternehmen dar. 
Sie sorgen mit Ihrem Engagement und Ihrem Wirken für gute 
Arbeitsplätze und ein stabiles Steueraufkommen - auch in Zei-
ten der Krise. Die vergangenen Jahre waren gerade für Sie 
nicht einfach. Corona-Pandemie, Energiekrise, Lieferketten-
problematik, aber auch bürokratische Hürden oder Kraftan-
strengungen bei der Suche nach Arbeitskräften. Die Heraus-
forderungen sind vielseitig.

Jugendfeuerwehren Großseifen  
und Stockhausen-Illfurth feiern Jubiläum

Bereits 1983 wurde die Jugendfeuerwehr Großseifen gegrün-
det. Zunächst waren elf Kinder im Alter von 10 bis 13 Jahren 
dabei. Es entwickelte sich eine erfolgreiche Jugendarbeit, die 
auch für Nachwuchs in der Einsatzabteilung sorgte.
Die Jugendwehr Stockhausen-Illfurth besteht seit 25 Jah-
ren. Seit Jahren praktiziert man erfolgreich eine Kooperati-
on mit der Jugendfeuerwehr Großseifen.
Beide Jubiläen wurden nun im Dorfgemeinschaftshaus 
Stockhausen-Illfurth gebührend begangen. Nach dem fest-
lichen Kommers am Samstag folgte sonntags ein Familien-
tag mit einer großen Übung und einem geselligen Teil.
Bürgermeister Andreas Heidrich lobte das Engagement so-
wohl der Kinder als auch des Teams dahinter mit den Ju-
gendfeuerwehrwarten Jenny Müller und Sebastian Kexel 
und deren Helferinnen und Helfern und überreichte ein Ju-

biläumspräsent. Ebenfalls nicht mit leeren Händen gekom-
men waren die Erste Kreisbeigeordnete Gabriele Wieland, 
der Erste Beigeordnete von Stockhausen-Illfurth, Sven 
Regner, sowie Ortsbürgermeister Jürgen Steup für Groß-
seifen. 
Der Stellvertretende Wehrleiter der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg Frank Schiffmann gehörte ebenso zu den Gra-
tulanten wie die Wehrführer Jürgen Kexel (Großseifen) und 
Patrick Müller (Stockhausen-Illfurth). Auch Pfarrer Peter 
Wagner ließ es nicht nehmen, seine besten Wünsche zu 
überbringen.
Zum krönenden Abschluss der Veranstaltung präsentierten 
Jenny Müller und Sebastian Kexel eine Vorführung mit Fo-
tos aus der Geschichte der Jugendfeuerwehren, die sie mit 
humorvollen Anmerkungen untermalten.

Zum Abschluss der Übung stellten sich die stolzen Mitglieder der kooperierenden Jugend-
feuerwehren Stockhausen-Illfurth und Großseifen zum obligatorischen Gruppenfoto auf. 
 Foto: Monika Kexel

Verbandsgemeindeverwaltung
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	■ Wir gratulieren
Am 16. Oktober 2023 vollendet

Frau Maria Charlotte Esser
ihr 80. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

	■ Wir gratulieren
Am 20. Oktober 2023 vollendet

Frau Doris Metz
ihr 80. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister

	■ Wir gratulieren
Am 20. Oktober 2023 vollendet

Frau Elfriede Behr
ihr 91. Lebensjahr

Die Stadt Bad Marienberg und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Sabine Willwacher   Andreas Heidrich
Stadtbürgermeisterin   Bürgermeister
Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ausschusses für Raumordnung, 
Städtebau, Umwelt und Friedhofsfragen 
der Stadt Bad Marienberg

Der Ausschuss für Raumordnung, Städtebau, Umwelt und 
Friedhofsfragen der Stadt Bad Marienberg wird zu einer Sitzung 
auf Montag, 16. Oktober 2023, 17:00 Uhr mit Ortsbegehung und 
anschließender Sitzung im Besprechungsraum des städtischen 
Rathauses, Büchtingstraße 3, Bad Marienberg, eingeladen.
Tagesordnung
Öffentlicher Teil
Treffpunkt zu TOP 1: Tourist-Information, Wilhelmstraße 10
1. Ortsbesichtigung

1.1. Ortsbesichtigung „Park der Sinne“ (Südlicher Kurpark)
Anschließend Fortführung der Sitzung im Besprechungs-
raum des städtischen Rathauses

2. Umgestaltung „Park der Sinne“ (Südlicher Kurpark)
2.1. Vorstellung des geänderten Entwurfs
2.1.1. Beratung und Beschlussfassung
- Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat-

Sabine Willwacher, Stadtbürgermeisterin

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Ausschusses  
für Raumordnung, Städtebau, Umwelt  
und Friedhofsfragen der Stadt Bad Marienberg

Der Ausschuss für Raumordnung, Städtebau, Umwelt und 
Friedhofsfragen der Stadt Bad Marienberg wird zu einer Sitzung 
auf Mittwoch, 18. Oktober 2023, 18:15 Uhr in den Bespre-
chungsraum des städtischen Rathauses, Büchtingstraße 3, 
Bad Marienberg eingeladen.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Bebauungsplanangelegenheiten

1.1. 8. Änderung Bebauungsplan „Jahnstraße“
Beratung und Beschlussfassung über die Stellungnah-
men der Träger öffentlicher Belange aus der frühzeitigen 
Beteiligung nach § 4 Abs. 1 BauGB
-Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat-
1.2. Bebauungsplan „Vor dem kleinen Roten Berg“
Beratung und Beschlussfassung über die Anregungen aus 
der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Fach-
behörden nach § 3 Abs. 1 BauGB bzw. § 4 Abs. 1 BauGB
-Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat-

	■ SPD in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg
SPD vor Ort bei der Freiwilligen Feuerwehr Unnau
Mitglieder der SPD-Verbandsgemeinderatsfraktion und des 
Vorstands des Ortsvereins Mörlen/Unnau haben ihre ge-
meinsamen regelmäßigen Besuche nach den Sommerferien 
wieder aufgenommen und sich mit der Spitze der Freiwilligen 
Feuerwehr Unnau in deren Gerätehaus getroffen. Seit dem 
letzten Besuch der SPD hat sich einiges vor Ort verbessert.

 Foto: Thomas Mockenhaupt

Die Wehr ist seither mit neuer persönlicher Schutzausrüstung 
und einem neuen Fahrzeug ausgestattet worden. Gleichzeitig 
wurden Pläne für den Neubau des Gerätehauses vorangetrie-
ben. Ganz frisch installiert ist die neue Sirenenwarnanlage. 
Ausgetauscht hat man sich über die Ausgestaltung des neuen 
Gerätehauses und der Außenanlagen und auch die Vorstellun-
gen der Wehrführung über das zweite Fahrzeug war Thema an 
diesem Abend. „Wir nehmen die Eindrücke mit und lassen sie 
in unsere Arbeit für die Verbandsgemeinde fließen“, sagte 
Thomas Mockenhaupt aus Mörlen den Kameraden vor Ort zu.

	■ Laternenwanderung mit dem Förster
Erleben Sie mit dem Förster die besondere Stimmung im Un-
nauer Wald auf der Marienberger Höhe bei Laternenschein am 
Freitag, 20. Oktober, ab 18 Uhr! Treffpunkt ist am Kletterwald 
in Bad Marienberg. Ein toller Termin für Familien mit kleineren 
Kindern (Kindergarten- und Grundschulalter)! Revierförster 
Jochen Panthel vom Forstamt Rennerod will insgesamt rund 
eine Stunde mit Ihnen durch den Wald wandern. 
Entdecken Sie durch die tanzenden Schatten völlig neue An-
sichten! Und vielleicht lässt sich auch die Mondsichel bli-
cken. Die Wege sind zwar überwiegend barrierefrei, festes 
Schuhwerk ist aber dennoch erforderlich. Vergessen Sie bitte 
auch Ihre Laternen nicht. Fackeln hingegen sind nicht er-
laubt! Die Teilnahme ist kostenfrei.
Die Anmeldung bis 19.10. und weitere Informationen bitte 
bei Förster Panthel unter jpanthel@wald-rlp.de. 
Diese Veranstaltung ist ein Termin der Aktion Treffpunkt Wald 
von Landesforsten Rheinland-Pfalz. Weitere Veranstaltungen 
finden Sie unter www.treffpunktwald.de.

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  ....................... 08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ........................................... stadt@badmarienberg.de
Internet  ........................................... www.badmarienberg.de
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	■ Öffentliche Bekanntmachung
Der Stadtrat Bad Marienberg hat in der öffentlichen Sitzung 
am 12.09.2023 die Einbeziehungssatzung „Zinhainer Weg“ 
nach § 34 Abs. 4 S. 1 Nr. 3 BauGB beschlossen. 
Begründung und Umweltbericht lagen bei der Beschlussfas-
sung vor.
Inkrafttreten der Einbeziehungssatzung „Zinhainer Weg“
Der Geltungsbereich der Einbeziehungssatzung „Zinhai-
ner Weg“ umfasst das Flurstück 108 in Flur 7 der Gemar-
kung Zinhain.
Die Planurkunde der Einbeziehungssatzung „Zinhainer Weg“ 
besteht aus der Planzeichnung (Blatt A) und den Textfestset-
zungen (Blatt B). Als nicht normative Bestandteile sind der 
Satzung die Begründung und deren gesonderter Teil 2, der 
Umweltbericht, angefügt. Die Einbeziehungssatzung kann 
ab sofort während der Dienststunden bei der Verbandsge-
meindeverwaltung, Kirburger Str. 4, Zimmer-Nr. 213, 56470 
Bad Marienberg, eingesehen werden. 
Jeder kann über den Inhalt Auskunft erhalten.
Die Möglichkeit der Einsichtnahme besteht auch bei der 
Stadt Bad Marienberg zu den üblichen Sprechzeiten der 
Stadtverwaltung.
Die Einbeziehungssatzung „Zinhainer Weg“ tritt mit dieser 
Bekanntmachung in Kraft.
Hinweise gemäß § 44 Abs. 5 und § 215 Abs. 2 Baugesetz-
buch (BauGB):
Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3 Satz 1 und 2 sowie 
des Absatzes 4 BauGB über die fristgemäße Geltendma-
chung von etwaigen durch die Einbeziehungssatzung aus-
gelöste Entschädigungsansprüche wird hingewiesen. Ein 
Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb 
von 3 Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die 
in § 44 Absatz 3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögens-
nachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des Anspruchs 
herbeigeführt wird.

1.3. Bebauungsplan „Auf dem Oberschär“
1.3.1. Aufhebung des Satzungsbeschlusses
1.3.2. Neufassung des Aufstellungsbeschlusses für das 
Regelverfahren
-Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat-

2. Ausbaumaßnahmen 2024
-Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat-

3. Lüftungsanlage Stadthalle
3.1. Beratung und Beschlussfassung über die weitere 
Vorgehensweise
-Empfehlungsbeschluss an den Stadtrat

4. Kenntnisgaben/Verschiedenes
B. Nichtöffentlicher Teil
5. Bauvoranfragen/Bauanträge
6. Städtebauliche Erneuerung „Innenstadt“
7. Kenntnisgaben/Verschiedenes
C. Öffentlicher Teil
8. Bekanntmachungen der in nichtöffentlicher Sitzung ge-

fassten Beschlüsse
Sabine Willwacher

Stadtbürgermeisterin

	■ 95. Wäller Vollmondnacht  
am Freitag, 27. Oktober 2023:

„Krabat - Die schwarze Mühle“
Passend zum bevorstehenden Halloween, welches seinen Ur-
sprung in der rätselvollen keltischen Neujahrsnacht Samhain 
hat, präsentiert das Wäller Vollmond - Team eine sorbische 
Sage. Die Zuhörer werden in dieser gruseligen Geschichte in 
eine langvergangene Zeit mitgenommen, in ein nebelverhan-
genes Tal zu einer verwunschenen Mühle.
Der Müllerbursche Krabat und seine elf Leidensgenossen 
stehen im Dienst des schrecklichen Müllers, der sich der 
Schwarzen Magie verschrieben hat.
Furchtlos und mutig nimmt Krabat, der heimlich im rätsel-
haften Buch des Müllers liest und seine Geheimnisse ergrün-
det, zusammen mit einem zweiten Müllerburschen den ge-
fährlichen Kampf mit dem Feind auf…
Die spannende Geschichte, welche die Zuhörer bis zum (gu-
ten) Ende in ihren Bann schlägt, wird vom Shamrock Duo 
musikalisch untermalt und von Rolf Henrici durch Bildprä-
sentationen ergänzt.

„Foto: © Shamrock Duo und Rolf Henrici“

Das Team des Wildpark Hotels sorgt für das leibliche Wohl 
der Gäste.
Beginn der Veranstaltung ist 20.00 Uhr.
Der Eintritt ist frei, um eine Spende für die Künstler wird gebeten.
Die „Wäller Vollmondnächte“ finden in Zusammenarbeit 
mit der Tourist-Information Bad Marienberg 
(Tel. 02661/7031) statt. 
Anmeldungen bitte unter Tel.: 02661 / 20329 
(Fuhs / Henrici, auch Anrufbeantworter) oder 
E-Mail: inkunabel@gmx.de
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Vielen Dank an alle, die etwas abgegeben haben!
„Was ist die Motivation, wenn du etwas spendest? Was 
macht dich dankbar?“ Das waren die zentralen Fragen in der 
Predigt zum Erntedankgottesdienst in der Ev. Gemeinde Bad 
Marienberg-Langenbach am 1. Oktober. Pastor Markus Haas 
erläuterte anhand eines antiken Spendenaufrufs aus dem 2. 
Korintherbrief, dass es zuerst darauf ankommt zu verstehen, 
dass jeder bereits von Gott mit Gaben und vielem mehr be-
schenkt ist. Daraus und aus der tatsächlichen Hilfe, entsteht 
ein dankbares Herz. Wer beim Spenden nur auf den Dank 
des anderen aus ist, so sagte er, verdreht die biblische Sicht 
und beraubt sich vieler Möglichkeiten dankbar zu werden. 
Am Ende zählt bei Gott die Herzenseinstellung und nicht die 
Höhe der Gabe.
Weitere Informationen zur Arbeit von CVJM und Ev. Gemein-
de Bad Marienberg-Langenbach findet man unter www.
cvjm-eg-langenbach.de. Die Gottesdienste sind auf youtube 
unter dem Stichwort @EGBMBLangenbach verfügbar.

	■ Freiwillige Feuerwehr Bad Marienberg 
Löschgruppe Langenbach e.V.

Lengemer Kartoffelsuppenfest
Der Förderverein der Löschgruppe Langenbach veranstalte-
te am Samstag, 02.09.2023 erfolgreich das Lengemer Kar-
toffelsuppenfest.
Morgens um 08:00 Uhr trafen sich die Helfer zum schnippeln 
der Zutaten. Mit den frischen Zutaten wurde danach die Kar-
toffelsuppe gekocht. Das Sprichwort „Viele Köche verderben 
den Brei“ traf hierbei nicht zu.
Nach gut zwei Stunden war die Suppe bereits ausverkauft.
Der Förderverein bedankt sich bei Norbert Kempf, der mit 
selbstgebackenem Backesbrot den Förderverein unterstützte.
Wir bedanken uns bei allen Gästen, die zur erfolgreichen Ver-
anstaltung beigetragen haben und freuen uns auf ein Wie-
dersehen im nächsten Jahr.

	■ Aus der Geschichte der Stadt Bad Marienberg
Hermann Kempf in Washington
Es gibt sicherlich noch einige Mitbürger:innen die meinen 
Großvater, Hermann Kempf (1900-1988), persönlich kennen-
gelernt haben. Ich, Dirk Seekatz, Enkel von Hermann Kempf 
wohne selbst in Bad Marienberg und bin auf der Suche nach 
weiteren Informationen über meinen Großvater. Auf der Re-
cherche im Internet über ihn bin ich auf die Seite des „United 
States Holocaust Memorial Museum“ in Washington D.C. 
gestoßen. Hier wird unter dem Aktenzeichen DD247.K46 
K46 1980, die Broschüre „Erinnerungen ….Kampf gegen den 
Faschismus - Widerstand unter schwersten Bedingungen- 
Politische Arbeit bis heute“ gelistet.

Diese Broschüre, von ihm 
selbst verfasst, auf eigene 
Kosten gedruckt und vertrie-
ben, beschreibt seine Flucht, 
die Gefangenschaft und die 
Inhaftierung im KZ Esterwe-
gen im III. Reich sowie seine 
Zeit als erster Gewerkschafts-
sekretär im Westerwald nach 
dem Krieg. Wer hätte je ge-
dacht, dass eine so kleine, 
einfache Broschüre, aber mit 
(ge)wichtigem Inhalt, es in ei-
nes der anerkanntesten Mu-
seen der Welt zum Gedenken 
an den Holocaust schaffen 
wird. Wer weitere Informatio-

nen über „Budje Hermann“ sowie den Link zum US Holo-
caust Memorial Museum haben möchte, folgt bitte 
www.Budje-Hermann.de.
Sein Kampf, seine Worte und Mahnungen, gegen ein wieder-
erstarken von nationalsozialistischem Gedankengut und 
Kräften, bewahrheitet sich heute mehr denn je.

Dirk Seekatz

Unbeachtlich werden
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beacht-

liche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans 
und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des 
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Stadt Bad Marienberg 
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachver-
halts geltend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, 
wenn Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB beachtlich sind.
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung Rhein-
land-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes zustan-
de gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntmachung als 
von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemein-
deverwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend ge-
macht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend ge-
macht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jedermann 
diese Verletzung geltend machen.

Bad Marienberg, 05.10.2023
Sabine Willwacher, 

Stadtbürgermeisterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ EG Langenbach
Abschluss der Spendenaktion zugunsten der Tafel Bad 
Marienberg
In den vergangenen Wochen waren die Bürger von Bad Ma-
rienberg eingeladen, Lebensmittel für die örtliche Tafel der 
Diakonie zu spenden. Diese Sammlung ist eine gezielte Hilfe 
für die Versorgung der Tafelkunden. Nicht immer reichen die 
Spenden der Lebensmittelgeschäfte aus. Dann ist es gut, 
wenn man Etwas, was lang haltbar ist, ergänzen kann.

Das Ergebnis des Spendenaufrufs kann sich wiedermal se-
hen lassen. Große Mengen an Grundnahrungsmittel sind ein-
gegangen und konnten am Erntedanksonntag in der EG Lan-
genbach in Augenschein genommen werden. Im Lauf der 
nächsten Tage gehen die Lebensmittel direkt an die Tafel.
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warmen Temperaturen, die bis dato vorhergesagte Zielzeit 
noch etwas drücken, so dass am Ende eine Nettozeit von 
3:45:50 Stunden zu Buche stand. Damit konnten die Vier 
Platz 114 von 583 erreichen.
Die andere Staffel, bestehend aus Friedel, Shika und Martin 
Becker sowie Kathrin Denker, konnte dieses Tempo nicht 
ganz mitgehen. Sie kamen jedoch mit einer Zielzeit von 
4:10:05 Stunden eine gute Stunde unter der Zeit vom ver-
gangenen Jahr ins Ziel. Diese Verbesserung brachte ihnen 
Platz 330 ein.

 Foto: Eckhard Denker

	■ WSG Bad Marienberg
Zeitfahren 2023 der WSG-Kids

Wie gewohnt fand am letzten Dienstag vor den Sommerferi-
en das Einzelzeitfahren für den WSG-Nachwuchs auf der 
Hausstrecke oberhalb des Stadions in Bad Marienberg statt. 
Zwanzig Kinder und Jugendliche waren angetreten, um in 
verschiedenen Altersklassen die Vereinsmeister 2023 auszu-
fahren. Die Teilnehmer starteten zeitversetzt auf die altbe-
kannte Runde über Wald- und Wiesenwege, die von allen je 
nach Alter ein- oder mehrmals mit großem Einsatz absolviert 
wurde. Anschließend verabschiedeten die Trainer ihre 
Schützlinge in spannender Erwartung der Siegerehrung mit 
den endgültigen Ergebnissen in die großen Ferien.

Diese fand dann im Rahmen des zweiten Dienstagstrainings 
nach den Sommerferien statt und es gab die heiß ersehnten 
Urkunden mit Zeiten und Platzierungen. Den Wanderpokal 
für die beste Tagesleistung gewann Luis Schmitz.

	■ TuS Bad Marienberg
Leichtathletik
20. Langenbachlauf
Bei der Jubiläumsausgabe des Laufes in Langenbach bei 
Kirburg waren bei schönstem Spätsommerwetter wieder vie-
le Leichtathleten aus Bad Marienberg am Start. Den Anfang 
machten die Bambinis U8 über eine Strecke von 450 m, die 
aus zwei Runden in direkter Nähe des Dorfgemeinschafts-
hauses bestanden. Hier waren bereits zehn Athletinnen und 
Athleten im blauen TuS-Trikot am Start.

Mit elf Startern im Jugendlauf über 1800m, bei dem ebenfalls 
eine sehr fordernde Runde zweimal bewältigt werden musste, 
waren die TuS-Athleten dann sogar größte Teilnehmergrup-
pe, wofür bei der Siegerehrung auch ein Pokal in Empfang 
genommen werden durfte. Im Jugendlauf gab es mit Samuel 
Sendzik, Leni Willwacher, Greta Enners und Sara Kraft dann 
auch vier Klassensiege zu vermelden.
Danach starteten dann gemeinsam die Läufe über 5 bzw. 
10 km, bei denen sich Kristina und Stefan Willwacher für 
die kürze der beiden Distanzen entschieden hatten. Sie 
kamen gemeinsam nach 25:25 Minuten ins Ziel, womit Kri-
stina die schnellste Frau war und Stefan auf Rang sieben 
im Männerfeld landete.
Die Einzelergebnisse der Kinder und Jugendlichen waren wie 
folgt:
Bambini männlich: 4. Jakob Quandel, 2:03 min; 
5. Miika Schrupp, 2:04 min; 7. Hannes Stahl, 2:06 min; 
10. Simon Haas, 2:11 min; 12. Liam Fischbach, 2:17 min; 
19. Moritz Uhr, 2:35 min; 23. Lennard Stahl, 2.41 min
Bambini weiblich: 8. Elisa Quandel, 2:43 min; 12. Karla Stahl, 
3:45 min, 15. Lisbeth Masuch, 5.00 min
Jugend U10m: 1. Samuel Sendzik, 7:31 min; 
3. Michel Haas, 8:29 min; 5. Max Hüsch, 8:37 min
Jugend U10w: 1. Leni Willwacher, 8:20 min;
2. Mila Uhr, 8:26 min; 6. Leonie Betschwarsch, 9:32 min;
8. Frieda Masuch, 10:21 min; 9. Isabel Klein, 11:13 min
Jugend U12w: 1. Greta Enners, 7:20 min; 
2. Lina Schrupp, 7:59 min
Jugend U16w: 1. Sara Kraft, 7:29 min

	■ TuS Bad Marienberg
Leichtathletik
Köln- Marathon 2023
Am Sonntag, den 01. Oktober fand in Köln die 25. Auflage 
des Marathons statt. Im Rahmen der ebenfalls angebotenen 
Marathonstaffel war Stefan Willwacher Teil einer von zwei 
Staffel aus Nisterberg.
Die Marathondistanz ist hierbei auf vier Teilstücke mit Län-
gen von 12 – 11,9 – 6 und 12,3 km aufgeteilt.
Nachdem die Teamkameraden Jan-Eric Schneider, Pascal 
Weyand und Yannik Kray ihre Strecken absolviert hatten 
übernahm Stefan den letzten Abschnitt und konnte trotz der 
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Insgesamt ist die Mannschaft auf einem sehr guten Weg. Alle 
Jungs und Mädels der Jahrgänge 2011 und jünger sind wei-
terhin herzlich zu einem Schnuppertraining mittwochs oder 
freitags um 17.15 Uhr in die Realschulsporthalle nach Wes-
terburg eingeladen.
HSG: Luca Dikow, Lennard Kolar; Andre Breuer, Leonas Ju-
mel (2), Dylan Reintjes, Linh Ta (4/1), Leon Hohmann, Lokas 
Roller, Samuel Löwen, Marielle Schönhoff, Ben Wladimirow, 
Kamil Rabenda, Tjark Horn (9).

	■ HSG Westerwald
Handball
Heimspiel der Damen am Sonntag um 17.00 Uhr in 
Westerburg
Am Sonntag, 15.10., spielen die Damen der HSG Wester-
wald ihr zweites Saisonspiel gegen die Damen des HC Kob-
lenz II. Nach der knappen Niederlage gegen Bad Ems möch-
ten die Hufer-Schützlinge im zweiten Spiel die Punkte wieder 
in den Westerwald holen. Die Mannschaft freut sich wieder 
auf kräftige Unterstützung der Fans.

	■ TTG Zinnau/Nister
Ergebnisse der letzten Spiele:
Kreisoberliga
TTF Oberwesterwald IV - TTG Zinnau/Nister  ..................  7:3
Doppel: Tim Benner/Michael Giehl 1:0, Dirk Schütz/Peter 
Klöckner 0:1.
Einzel: Tim 1:1, Dirk 1:1, Peter 0:2, Michael 0:2.
Kreisliga
TTG Zinnau/Nister II - TTG Willmenrod/Langenhahn  ......  2:8
Doppel: Theis André/Christophel Christoph 0:1,
Klöckner Peter/Giehl Michael 0:1.
Einzel: André 1:1, Peter1:1, Michael 0:2,Christoph 0:2.
2. Kreisklasse
TTG Zinnau/Nister III - SC Westernohe IV  .......................  8:2
Doppel: Schäfer Markus/Schäfer Emily 1:0,
Giehl Michael/Grunwald Michael 1:0.
Einzel: Markus 2:0, Michael Giehl 2:0, Emily 1:1, 
Grunwald M. 1:1.
3. Kreisklasse
SV Hellenhahn - TTG Zinnau/Nister IV  ............................  3:7
Doppel: Sans Benedikt/Boll Norbert 1:0,
Berndt Michael/Groß Detlef 0:1.
Einzel: Detlef 2:0, Michael 2:0, Norbert 1:1, Benedikt 1:1.
TTG Zinnau/Nister IV - SC Westernohe V  .......................  5:5
Doppel: 
Kurz Willi/Groß Detlef 0:1, Born Marcel/Berndt/Michael 1:0.
Einzel: Marcel 2:0, Detlef 2:0, Michael 0:2, Willi 0:2.
TTG Mündersbach/Höchstenbach VII - TTG Zinnau/Nister IV 
..........................................................................................  1:9
Es spielten: Marcel Born, Norbert Boll, Michael Grunwald 
und Thorsten Wisser.
Den einzigen Punkt gab Michael ab.

	■ HSG Westerwald
Handball
Bezirksliga Herren
HSG Westerwald II - TG Boppard  ...................  30:29 (13:12)
Erster doppelter Punktgewinn für die Zwote der HSG!
Mit einem großen Kader aus Jung und Alt startete die Herren 
II zunächst sehr schleppend in die Partie. Anfangs gab es 

Hier die einzelnen Ergebnisse:
Kids männlich: 1.Johannes Weyerich, 2. Rafael Pracht
Kids I weiblich: 1. Antonina Miller
Kids I männlich: 1. Emile Tielmann; 2. Niclas Groß
Kids II männlich: 1. Jakob Dreßler; 2. Jan Mlodzinski; 3. Jo-
nas Hauter
Kids III weiblich: 1. Merle Schönlaub; 2.Fiona Schneider;
Kids III männlich: 1. Felix Wellenreiter; 2. Gabriel Pracht
Teens I weiblich: 1. Lotta Kauf
Teens II weiblich: 1. Tabea Groß, 2. Zuzanna Miller
Teens III männlich: 1. Luis Schmitz; 2. Lennox Weyerich; 3. 
Louis Schumacher
Teens IV männlich: 1. Phil Thiel; 2. Theo Laach

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Achtung Änderungen:
Die Wanderung „Herbstlaub“, Sa. 21.10. muss, bedingt 
durch die Erkrankung des Wanderführers, leider ausfallen.
Martinsgansessen am Sa. 11.11.:
 Bitte ab sofort anmelden. 
Der Anmeldeschluss musste auf den
 17.10. vorverlegt werden. 
Bitte schnellstens anmelden bei Birgit Regner: 9531192.
Firmenbesichtigung Arbus am 02.11. bitte ebenfalls ab so-
fort anmelden bei Ingrid Wagner, 983626 Beide Anmeldun-
gen können auch per mail oder WhatsApp erfolgen.
Apfelmosten: 
Trotz negativer Vorzeichen fanden sich dann doch genug 
Helferinnen und Helfer ein, so dass beide Streuobstwiesen 
abgeerntet werden konnten.

Auch der Abtransport der Kisten war in diesem Jahr kein 
Problem - Ralf Stockhammer, der auch im Vorfeld die Mäh-
arbeiten in der Streuobstwiese übernommen hatte - stellte 
dem Verein seinen Hänger kostenlos zur Verfügung! So war 
nach dreieinhalb Stunden die Arbeit erstmal getan, bevor es 
dann am nächsten Morgen mit über 600 kg Äpfel zur Apfel-
presse ging. Auch hier waren Helferinnen und Helfer vor Ort, 
so dass wir wieder genügend Most hatten, um alle Bestellun-
gen erfüllen konnten. Ein großes Dankeschön an alle, die 
sich hier eingebracht haben!

	■ HSG Westerwald
Handball
Gemischte D-Jugend
HSG Westerwald - Handball Mülheim/Urmitz  .......  15:9 (7:3)
Mit einem Sieg gegen die Mannschaft aus Mülheim/Urmitz 
haben sich die Schützlinge von Jörg Wengenroth nun mit 
4:2-Punkten auf Platz 3 in der Tabelle vorgeschoben. Gegen 
eine kompakte Abwehr der Rheinländer hat sich die HSG 
über die gesamte Spieldauer sehr schwergetan. Nach schö-
nen Doppelpässen waren es Leonas Jumel und Linh Ta, wel-
che die Abwehr der Gäste einige Male überwinden konnten 
und zu Torerfolgen gekommen sind. 
Ansonsten hat der sehr gut aufgelegte Tjark Horn mit insge-
samt 9 Toren vom Kreis dem Spiel den Stempel aufgedrückt 
und die HSG fast im Alleingang zum Sieg verholfen.
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gegen den Tabellennachbarn Nervenstärke und holte über-
raschend aber verdient den ersten Punkt.
Eine Woche später war gegen eine erfahrene Mannschaft 
aus Wissen aber leider nichts zu holen.

JSG Horberg : TTF Oww 3 ..............................................  4:6
Am Wochenende musste unser Jugendteam eine knappe 
Niederlage gegen die Gäste aus Norken und co einstecken. 
Jason, Aron, Cedric und Nevio gaben alles, doch am Ende 
reichte es knapp nicht für einen Punktgewinn. Schade
Termine
Sa., 14.10., 12:30 Uhr: TTC Harbach - JSG Horberg in Harbach
Sa., 14.10., 16 Uhr: SSV Hattert 2 - SG Horberg 2 in Hattert
Das Kinder- und Jugendtraining in Stockum und Marienberg 
entfällt in den Ferien. 
Allen Schülern wünschen wir erholsame Ferien.
Kreismeisterschaft
Am 4.+5. November richten wir zusammen mit unseren 
Freunden des TV Berzhahn die Kreismeisterschaften in Wes-
terburg aus. Anmelden kann man sich über den Turnierkalen-
der auf rttvr.de.

	■ CDU Bad Marienberg

Zwanzig Teilnehmer diskutierten auf Einladung der CDU Bad 
Bad Marienberg über die Zukunft der Stadt als Kurstadt.

große Probleme in der Abwehr. Die Gäste gingen in Minute 7 
mit 4:1-Toren in Führung. Das Angriffsspiel der Westerwälder 
wurde mit zunehmender Spieldauer aber immer besser. Ins-
besondere über den Kreis und über die Außenpositionen 
wurde Tor um Tor aufgeholt bis zum 9:9-Unentschieden nach 
21 Minuten. Ein Zweitorevorsprung vor der Halbzeit wurde in 
letzter Sekunde noch mit einem Anschlusstor der Gäste zum 
13:12 unglücklich „verspielt“.
Im zweiten Spielabschnitt startete die HSG-Abwehr sehr 
konzentriert und hatte die Gäste sehr gut im Griff. Durch 
schöne Angriffskombinationen durch Marius Hohlstamm und 
Michael Born konnte ein zwischenzeitlicher 6-Torevorsprung 
zum 23:17 erspielt werden. Leider ließ die Konzentration in 
der Schlussphase im Angriff wie auch in der Abwehr kontinu-
ierlich nach, und das junge Team aus Boppard kämpfte sich 
Tor um Tor an die Westerwälder heran. Am Ende reichte es zu 
einem knappen, aber verdienten 30:29-Erfolg.
HSG: Jens Schünemann, Jonathan Schmenn; Björn Horn 
(3), Marius Hohlstamm (8), Jonah Hohlstamm (1), Jörg Wen-
genroth (4), Juan Fischbach (2), Toni Rabago-Casas (2), Den-
nis Haas, Roland Lemcke, Lars Mühling (2), 
Timo Steigerwald, Michael Born (8).
Spielfilm: 1:4, 3:6, 9:9, 13:11, 17:14, 23:17, 25:20, 26:24, 
29:26, 30:29.

	■ TuS Bad Marienberg
Abteilung Fußball
Zweite Mannschaft unterliegt klar
TuS Bad Marienberg II - VfB Rotenhain/Bellingen 
..................................................................................  0:4 (0:2)
Am Donnerstag (12.10.) gehts für unsere zweite Mann-
schaft zum Derby nach Fehl-Ritzhausen, hier möchte man 
die vergangenen Spiele vergessen machen und mit einer 
guten Leistung die Punkte mit in die Badestadt nehmen. 
(Anstoß 19:30 Uhr)
Vorschau aufs Wochenende (Sonntag, 15.10.)
TuS Bad Marienberg II - SG Neunkirchen II 
(Bad Marienberg, 12:30 Uhr)
SG Atzelgift/Nister - TuS Bad Marienberg (Atzelgift, 15:00 Uhr)
TuS auf der „Langen Theke“, ein tolles Erlebnis
Am vergangenen Sonntag waren wir mit einem Bierpavillon 
und guter Laune in der Bismarckstraße vertreten.
Alle Würstchen waren am frühen Nachmittag vergriffen und 
auch die gekühlten Getränke fanden reißenden Absatz.
Bei bestem Wetter konnten wir den Tag mit leckerem Pils 
ausklingen lassen.
Vielen Dank an alle die unseren Stand besucht haben, wir 
freuen uns schon aufs kommende Jahr.

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ TuS Bad Marienberg
Abteilung Tischtennis
Ergebnisdienst
SSV Nisterberg : SG Horberg  .......................................  6:4
SG Horberg : TTF Oww 5  ...............................................  4:6
Die 1.Mannschaft musste an den vergangenen Wochenenden 
zwei knappe Niederlagen einstecken. In beiden Partien war 
mindestens ein Unentschieden drin, wenn nicht sogar ein 
Sieg. In der Partie gegen Nisterberg zeigte der Gastgeber die 
stärkeren Nerven und setzte sich dreimal im Entscheidungs-
satz durch. Ähnliches Bild im Spiel gegen Tabellenführer Ober-
westerwald: Die Gäste setzten sich auch hier dreimal im 5.
Satz durch und konnten somit die Punkte nach Hause neh-
men. Schade mit etwas mehr Nervenstärke hätte man direkt 
ein dickes Ausrufezeichen zum Saisonstart setzen können.
SG Horberg 2 : TTSG Katzwinkel 2 ...............................  5:5
SG Horberg 2 : VfB Wissen 2  ........................................  2:8
In einer knappen Partie konnte die junge Zwote den ersten 
Saisonpunkt erkämpfen. Das im Durchschnitt gerade mal 18 
Jahre junge Team um Jakob, Katha, Lukas und Gian zeigte 
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	■ Ein toller (Mitmach)tag

 Foto: A. Theis

Bei herrlichem Wetter trafen sich die vielen Gruppen, die sich 
bereits vorher angemeldet hatten und begannen teils mor-
gens beizeiten mit ihren Projekten.
So z.B. der Bauhof 2, der unseren Brunnen vor dem DGH in 
mühevoller Kleinstarbeit sanierte. Bereits Wochen vorher be-
gannen die 4 ehrenamtlichen Mitarbeiter der Gemeinde da-
mit, die losen Steine zu säubern und am Mitmachtag wurden 
sie u.a. wieder neu eingesetzt und abgedichtet.
Die Thekenmannschaft war ebenfalls „früh auf den Beinen“. 
Zuerst wurde alles, was sich in den letzten Jahren in der Ge-
meindegarage angesammelt hatte, ausgeräumt und sortiert. 
Danach folgte eine Großreinigung der Garage und das Ein-
arbeiten von Belüftungsgittern. Dann konnten die Dinge, die 
noch gebraucht werden, wieder ordentlich mit System ein-
geräumt werden… und siehe da, auf einmal ist noch richtig 
viel Platz, der genutzt werden kann.

 Foto: A. Theis

Um ganz andere Arbeit ging es bei Tatjana und den Kindern 
beim Bau des tollen und riesigen Insektenhotels. 

 Foto: A. Theis

Auf der jüngsten Veranstaltung der Reihe „CDU be-
spricht…“ diskutierten Mitglieder der CDU Bad Marien-
berg mit Gästen auf Einladung des CDU-Stadtbürger-
meisterkandidaten Phillip Schmidt im Restaurant Zur 
Sonne über die Zukunft unserer Stadt als Kurstadt.
Auf der mit 20 Teilnehmern gut besuchten Veranstaltung am 
27. September 2023 in der „Sonne“ wurde deutlich, dass es 
Chancen zum Ausbau des Kurbetriebs in der Stadt gibt. Es 
wurden Ideen besprochen und entwickelt, um das Angebot 
noch attraktiver zu gestalten und weiterzuentwickeln. Die neu-
en Badeärzte, Dr. med. Thomas Böer und Dr. med. Nina Herb-
ort, stellten die aktuellen Rahmenbedingungen für den Kur-
betrieb vor. Tanja Weber, Vorsitzende des Kneipp-Vereins, 
schilderte welche Maßnahmen aus ihrer Sicht notwendig sind. 
Der CDU-Stadtbürgermeisterkandidat, Phillip Schmidt, freute 
sich über den Erfolg der Veranstaltung: „Wir haben heute eini-
ge Ideen gehört, auf die wir gemeinsam aufbauen können.“ Er 
kündigte an, dass die CDU-Fraktion im Stadtrat die Impulse 
aufnehmen werde. Die nächste Veranstaltung der Reihe „CDU 
bespricht...“ ist schon in der Planung.

	■ Deutsche Rheuma Liga öAG Bad Marienberg
Einladung zum Vortrag
Referentin: Martina Beck

Rund um den Beckenboden – ein starker Muskel 
für stark Menschen! Ein Vortrag zum Mitmachen!!
AOK Evelyn Braunisch
Lebe Balance-Fokus Achtsamkeit Ein Vortrag 
zum Mitmachen!!

Wann: 20.10.2023
Um: 19.00 Uhr
Wo: Ergotherapie Hans Ruppert

Gartenstraße 12
Bad Marienberg

Eintritt: Frei
30 Personen 
Feste Anmeldung erforderlich!!!
Der Vorstand der öAG Bad Marienberg
Tel.: 02736-449770 oder in den Gruppen
Per Mail: bad-marienberg@rheuma-liga-rlp.de

	■ TuS Eichenstruth/Großseifen 1912 e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
der Ortsbürgermeisterin Andrea Theis

mittwochs  .............................................. 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  0152 02619413, E-Mail  .........  og-dreisbach@web.de
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde 
des Ortsbürgermeisters Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Straßenbeleuchtung - Ausfall rechtzeitig melden
Aus gegebenem Anlass möchte ich mich mit Blick auf eine 
gut funktionierende Straßenbeleuchtung nochmals an die 
Bürgerschaft wenden. 
Damit beim Defekt einer Straßenlampe, was in letzter Zeit 
mehrere Male vorkam, eine zügige Reparatur veranlasst wer-
den kann, wäre ich für eine umgehende Nachricht, wie es bei 
zwei Störfällen vor einigen Wochen erfreulicherweise gut 
klappte, dankbar.

Rufen Sie mich daher bitte, sobald Ihnen der Ausfall einer 
Straßenlampe auffällt, unter Telefon 40070 oder 01716457716 
an. Nach Beauftragung durch die Gemeinde ist das Vertrags-
unternehmen nämlich gehalten, im Wege der Rufbereitschaft 
für schnellste Wiederherstellung der Funktion zu sorgen, was 
in der Regel auch innerhalb eines Tages geschieht. Ich danke 
für Ihre Mithilfe!

Jürgen Steup, 
Ortsbürgermeister

	■ Grüncontainer Friedhof
Seit einiger Zeit tauchen im Container wiederholt Gegen-
stände auf, die dort nicht hineingehören. Diese sogenannten 
„Störstoffe“ behindern eine ordnungsgemäße und umwelt-
freundliche Aufbereitung des Containerinhalts, der eigentlich 
nur aus Pflanzenmaterialien bestehen darf. Sie verursachen 
überdies eine Nachsortierung oder sogar eine komplettes 
Umdeklarieren in „Gewerbemischabfall“ mit der Folge, dass 
von der Gemeinde ganz erhebliche Mehrkosten an das Ver-
sorgungsunternehmen zu zahlen sind.

Die aktuellen Fälle und die begonnene Herbstpflanzung der 
Grabstätten nehme ich daher nochmals zum Anlass, darauf 
hinzuweisen, dass folgende Materialien grundsätzlich nicht 
in den Container geworfen werden dürfen:
• Schaumpolster aus Blumengestecken
• Blumentöpfe aus Keramik
• Kunststoffe, wie Grableuchten, Blumentöpfe und Folien
• Umwicklungen von Blumenkränzen.

Benutzen Sie zur Entsorgung dieser Materialien bitte die 
ebenfalls vor Ort befindlichen normalen Mülltonnen des 
Westerwald Abfallwirtschaftsbetriebes. 
Sollten diese voll befüllt sein, nehmen Sie bitte die Materiali-
en zur Entsorgung mit nach Hause. 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Mithilfe. Schließlich 
werden damit nicht unerhebliche Mehrkosten für die Ge-
meinde vermieden.

Jürgen Steup, 
Ortsbürgermeister

Tatjana hatte die Vorarbeiten bereits geleistet und die Kinder 
sammelten fleißige Naturmaterialien zum Befüllen, wie z.B. 
Zapfen, kleine Äste, Moos etc. Damit wurden anschließend 
in die einzelnen Fächer des Insektenhotels befüllt. Nun kom-
men die Bienen und Insekten sicher nochmal so gern zur 
Obstbaumwiese in das neu angelegte „Hotel“.
Nächste Woche geht`s weiter mit der Berichterstattung vom 
mehr als gelungenen Mitmachtag in Dreisbach.
Erinnerung für den Weihnachtsmarkt
Wer sich gern mit einem Stand auf dem Dreisbacher Weih-
nachtsmarkt am 09.12.2023 beteiligen möchte, der meldet 
sich bitte bei der Ortsgemeinde (og-dreisbach@web.de).

	■ Spende
Die KlangKurbel/Alte Schule Events Mitglieder, deren Tech-
noFamily Open Air nun schon zum dritten Mal erfolgreich 
und gut frequentiert in der Freizeitanlage in Dreisbach statt-
gefunden hat, haben zum Dank dafür, dass sie immer wieder 
in der Location herzlich willkommen sind, 350,- € für die 
Spielplatzerweiterung dort gespendet.

 Foto: A. Theis

Die Ortsbürgermeisterin Frau Andrea Theis bekam die Spen-
de für die Gemeinde von (KlangKurbel) Kay Latzer überreicht.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Thekenmannschaft  
„ Zur Kreuzung“ Dreisbach e.V.

Einladung zum Knobelturnier
Wer wird der diesjährige Knobelkönig in Dreisbach? Die The-
kenmannschaft lädt zum traditionellen Knobelturnier am 
31.10.2023, 19:00 Uhr, in das Dorfgemeinschaftshaus Dreis-
bach ein. Die ersten Würfel fallen um 20:00 Uhr. Freut Euch auf 
Würstchen und kalte Getränke. Das Startgeld beträgt 5,00 €.
„Unser Dorf lebt vom Mitmachen“!

	■ VdK Ortsverband Höhn
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters Volker Uhr
freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  ...............................................volker.uhr@rz-online.de
Internet  ...........................................  www.fehl-ritzhausen.de
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	■ VdK Ortsverband Höhn
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsgemeinde Hardt
Telefonisch: Montag bis Freitag .....................9.00-16.00 Uhr
Tel.  ......................................................................02661/4515
Persönlich: Dienstag .................................9.00 bis 12.00 Uhr
E-Mail:  ..............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

	■ Termine
Dorfladen: freitags von 10.00 bis 12.00 Uhr 

DGH
Frauenfrühstück: jeden letzten Mittwoch im Monat 

im großen Saal im DGH
Seniorentreff: (ehren-
amtl. Helfer)

dienstags alle 2 Wochen (in 
ungeraden Wochen), 
19.00 Uhr im Mehrzweckraum 
DGH

Sonntagsspaziergang: jeden 3. Sonntag im Monat 
um 10.30 Uhr, 
reffpunkt Säugärtchen

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Jochen Becker

mittwochs  ...................... 18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ........... 02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  ............ 02661-950745
E-Mail  ....................... Ortsgemeinde.hof@web.de

Internet  .....................................  www.hof-im-westerwald.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung 
für Dienstag, 24.10.2023 - 17.00 Uhr
 in die Verbandsgemeindeverwaltung, 
Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg, 
eingeladen.
Tagesordnung:
Prüfung des Jahresabschlusses 2022

Ferdinand Löhr
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses

	■ Verschiebung der Sprechstunde am 18.10.2023
Aufgrund einer Terminüberschneidung mit einer anderen 
Sitzung wird folgende Sprechstunde verkürzt:
Am Mittwoch, dem 18. Oktober 2023 findet die Sprechstun-
de aufgrund einer anschließenden Sitzung in der Zeit von 
17:00 Uhr bis 18:30 Uhr im Rathaus statt.
Ich bitte um Beachtung und danke für das Verständnis.

Jochen Becker,
 Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ TuS Eichenstruth/Großseifen 1912 e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 8979
E-Mail  ............................................ roland.reis@hotmail.com

	■ Präparierte Fleischreste - Giftköder?
Liebe Hundesitzer,
im Bereich Steinseifen in der Nähe einer Ruhebank wurden 
von einem üblen Zeitgenossen Fleischreste abgelagert. Dies 
bedeutet für Wildtiere und Hunde eine tödliche Gefahr, sollte 
es sich herausstellen, dass diese Fleischreste als Giftköder 
ausgelegt wurden.
Mein Hinweis an die Hundesitzer: Bitte die Tiere im Außen-
bereich anleinen. Nur so können Sie kontrollieren, dass Ihr 
Hund keinen Fremdkörper aufnimmt. Für Hinweise, die den 
Verursacher ausfindig machen, wird eine Belohnung von 100 € 
ausgesetzt.
Hinweise bitte an die Polizei oder Gemeindeverwaltung.

	■ Müllablagerungen
Im Waldgebiet Richtung Schönberg wurden Mauerreste ab-
gelagert. Eine Adresse wurde hinterlassen. Die Umweltbe-
hörde ermittelt inzwischen.
Am Friedhof-Parkplatz wurden 6 alte Fahrradreifen entsorgt.
Offensichtlich haben die Umweltsünder wieder Hochkon-
junktur.

Roland Reis, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen
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Öffentliche Ausschreibung
Die Ortsgemeinde Hof und die Verbandsgemeindewerke 
Bad Marienberg schreiben nachstehende Maßnahme 
öffentlich aus:
23-083-08 Ausbau des Kirchwegs Hof
Straßenbau - OG Hof
Ver- und Entsorgungsanlagen - VG Werke
Submission: Donnerstag, 16.11.2023 10:00 Uhr
Die vollständigen Veröffentlichungstexte können bei der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg, 56470 Bad Marienberg 
unter www.bad-marienberg.de/ausschreibungen 
abgerufen werden.
Hof, den 13.10.2023 
Ortsgemeinde Hof   Verbandsgemeindewerke
Jochen Becker   Sabine Schlosser
Ortsbürgermeister   Werkleiterin

Nichtamtliche Bekanntmachungen
	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.

Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“
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Wir haben in diesem Jahr viele tolle Spielgeräte ange-
schafft, die in den letzten Wochen fachmännisch montiert 
und mit dem passenden Fallschutz ausgestattet wurden. 
Zwei Kletter-Parcours, ein Sandkasten, eine Kleinkind-
Nestschaukel und ein Spielhaus haben sich zu der vorhan-
denen Doppelschaukel gesellt. 
Darüber hinaus ist ein schöner Sitzbereich für die Eltern ent-
standen. Es werden noch ein paar „kosmetische“ Erdarbei-
ten stattfinden und es ist auch noch ausreichend Platz vor-
handen, um zukünftig mit weiteren Geräten auszubauen.
Wir freuen uns über das neue Angebot für die Kids und über 
die Aufwertung des Baugebietes und des ganzen Ortes. Viel 
Spaß beim Ausprobieren und Verweilen!

Janosch Becker, Ortsbürgermeister

	■ Fahrradtour 2024
Nach dem Treffen am 06.10.23 geht es nun wieder in die Vor-
bereitungen zur Radtour 2024. Zwar kommen uns auch im 
kommenden Jahr wieder die Pfingstferien etwas in die Que-
re, dennoch haben bereits beim Treffen einige „Stamm-Teil-
nehmer“ angekündigt, an der Tour teilnehmen zu wollen. Wir 
werden nun die Kosten prüfen und schauen, ob die geplante 
Neckar-Tour in einem bezahlbaren Rahmen bleiben kann. 
Auch Alternativen wurden besprochen, sollte das anvisierte 
Ziel preislich aus dem Ruder laufen.
Gerne können Interessierte ihre grundsätzliche Teilnahmebe-
reitschaft schon einmal kundtun, auch um den Preis so prä-
zise wie möglich abschätzen zu können.
Die Etappen würden in etwa folgendermaßen aussehen: 
Oberndorf a.N. - Tübingen - Bad Cannstadt - Heilbronn 
(Tagesschnitt: 70 - 80km).

Janosch Becker, 
Ortsbürgermeister

	■ Vertretung in KW 42
Im Zeitraum vom 14. - 22.10.23 habe ich Urlaub und werde 
von unserem weiteren Beigeordneten, Nils Reinhardt vertre-
ten. Ich bitte um Beachtung.

Janosch Becker, 
Ortsbürgermeister

	■ Reinigung der Straßenrinnen und Einläufe
Bilder von Hochwasser und deren Folgen haben wir noch vor 
Augen. Auch wenn Kirburg hier keine sonderlich unvorteil-
hafte Lage hat; in direkter Nachbarschaft hat das Phänomen 
„Starkregen“ sehr zugenommen und vollgelaufene Keller 
gibt es auch bei uns! Natürlich kann man keinen 100%-Schutz 
herstellen. Doch mit kleinem Aufwand ist es möglich, einen 
evtl. eintretenden Schaden abzuwenden oder zu minimieren.
Hierzu gehört zum einen, dass die Straßenrinne immer frei 
von Unrat und Unkraut ist, damit das Wasser, geleitet durch 
Rinne und Bordstein, ungehindert abfließen kann. Ebenfalls 
sollte zur eigenen Sicherheit der Senkkasten in der Straße 
regelmäßig geprüft und gereinigt werden. Ich weiß, dass 
hier wieder der Ruf nach der Gemeinde oder der Straßen-
meisterei laut wird. Dies ist aber in dem Umfang durch die 
Gemeinde und den LBM leider nicht leistbar. Wir versuchen 
als Ortsgemeinde, die Kästen, gerade an den Hauptstraßen 
einmal jährlich zu leeren. 
Dies ist jedoch teilweise schon nicht ausreichend.
Daher bitte ich darum, regelmäßig die Rinne zu reinigen und 
die Senkkästen zu kontrollieren. Dies kann beispielsweise in 
Zusammenhang mit dem samstäglichen Fegen des Grund-
stückes erfolgen. 
Dadurch schützen man sich und sein Anwesen und kommt 
der Reinigungspflicht gemäß Satzung nach. Sollte Hilfe be-
nötigt werden, meldet Euch gern bei mir oder einem Ratsmit-
glied; wir finden eine Lösung!
Sollten bei der Kontrolle beschädigte oder gar fehlende 
Senkkästen entdeckt werden, meldet diese bei der Gemein-
deverwaltung, wir kümmern uns schnellstmöglich um Ersatz!

Janosch Becker, 
Ortsbürgermeister

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Janosch Becker

dienstags  ........................................ 18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde ...................  02661 5383
Telefon  .......................................................... 0160 95943381
E-Mail  .........................................................  kirburg@gmx.de

	■ Spielplatz „Im Neuen Garten“ so gut wie fertig!
Den Anwohnern in der direkten Umgebung ist es natürlich 
schon aufgefallen, aber für alle hier auch noch einmal der 
Hinweis: Der Spielplatz im Baugebiet „Im Neuen Garten“ ist 
nun auch endlich bespielbar! 

 Foto: J. Becker
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	■ Wir gratulieren
Am 18. Oktober 2023 feiert das Ehepaar

Maria Luise und Helmut Symanczyk
das Fest der „Diamantenen Hochzeit“.

Die Ortsgemeinde Langenbach b.K. und die Verbandsge-
meinde Bad Marienberg gratulieren dem Jubelpaar zu die-
sem Ehrentage ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Artur Schneider   Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister  Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind zu 
einer nichtöffentlichen Sitzung für Montag, 06.11.2023 - 
16.45 Uhr in die Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger 
Straße 4, 56470 Bad Marienberg, eingeladen.
Tagesordnung:
Prüfung des Jahresabschlusses 2022

Cornelia Hammerschmidt
Vorsitzende des Rechnungsprüfungsausschusses

	■ Lesesommer der Gemeindebücherei
Zum Ende des 2. Vorlesesommers in unserer Bücherei gab 
es auch in diesem Jahr eine kleine Abschlussveranstaltung.

Insgesamt 40 Jungen 
und Mädchen im Alter 
von 2-6 Jahren hatten sich 
angemeldet.
27 von ihnen haben ihren „Vor-
lesepass“ und ein gemaltes 
Bild (zu bewundern in der Bü-
cherei) am Ende abgegeben.
Insgesamt wurden 285 Bil-
derbücher vorgelesen. 
Dafür ein großes Lob an alle 
Mamas, Papas, Omas und 
größeren Geschwistern. 
Ihr habt großartiges geleistet!

Mit einer Geschichte von der kleinen „Leo Lausemaus“ in 
einem Kamishibai, der Urkundenverteilung und einer kleinen 
Überraschung endete dieser Vorlesesommer

 Fotos: B. Gerthold

	■ Termine
14.10. Fahrendes Oktoberfest

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ FC Kirburg
„Rollendes“ Oktoberfest in Kirburg
Zum dritten mal veranstaltet der FC Kirburg am 14. Oktober 
wieder das „fahrende“ Oktoberfest quer durch ganz Kirburg.

Ab 13:00 Uhr geht´s los. Insgesamt an 6 verschiedenen Sta-
tionen kommen wir mit dem „Hachenburger Durstlöscher“ 
vorbei und versorgen euch mit Getränken, Musik und guter 
Laune. Gläser können auch gerne mitgebracht werden.
Die Stationen :
13:00 Uhr * Neuer Spielplatz / Im neuen Garten
14:00 Uhr * Kirchparkplatz / Gemeindehaus
15:00 Uhr * Wiesenstraße (2)
16:00 Uhr * Feuerwehr
17:00 Uhr * Ringstraße / Neuwiese
18:00 Uhr * Backes / DGH
Wir freuen uns auf Euch! 
Bringt einfach gute Laune und großen Durst mit.

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374
Mobil  ............................................  0171 2664314

E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ...........................................  www.og-langenbach.de
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Es ist bereits das dritte Mal, dass das Wittener Kinder- und 
Jugendtheater bei uns Station macht. Alle Zuschauerinnen 
und Zuschauer sind immer ganz nah dran am Theaterge-
schehen und können die Bretter, die die Welt bedeuten, ganz 
unmittelbar erleben. Danke für die vielen helfenden Hände. 
Die Ortsgemeinde bleibt ihrer kleinen Kulturreihe verpflichtet, 
es muss ja nicht immer Bier und Würstchen sein.

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Erinnerung: Vortreffen Weihnachtsmarkt 2023
Bekommen wir einen „7. Lautzenbrücker Weihnachtsmarkt 
2023“? Dieser soll am dritten Adventswochenende, am 16. 
Dezember 2023 stattfinden. Es liegt also an uns, ob wir den 
Weihnachtsmarkt hinbekommen oder nicht. Diese Frage 
wollen wir erst einmal grundsätzlich klären, am Freitag, 13. 
Oktober 2023 um 18.00 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus.
Wer macht also eine Hütte, alleine oder gemeinsam mit je-
mand anderem, mit einem oder auch mehreren kombinierten 
Angeboten - alles ist grundsätzlich erst einmal möglich und 
denkbar.

 Foto: Karsten Lucke

Wenn ihr verhindert seid, aber auf jeden Fall dabei sein möch-
tet, dann gebt eine Nachricht an den Ortsbürgermeister, dann 
nehmen wir das mit zu dem Treffen. Schaut vorbei und seid 
aktiv dabei! Wäre schon super, wenn wir unseren „Lautzen-
brücker Weihnachtszauber“ wieder hinbekommen würden.

Karsten Lucke, 
Ortsbürgermeister

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, 
Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ..................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Sonntagscafé Terminkorrektur
Leider ist uns bei der Planung des Sonntagscafes ein Fehler 
passiert. Da das Bürgerhaus am 29.10.23 belegt ist, ver-
schiebt sich das Ganze auf Sonntag, den 22.10.23 ab 15 
Uhr. Es bleibt bei den versprochenen Waffeln und wir wür-
den uns freuen, wenn möglichst viele den Weg zum kleinen 
Saal im Bürgerhaus finden würden.
Thomas Ax, Ortsbürgermeister

	■ Vorbereitung Weihnachtsmarkt
Zur Vorbereitung des diesjährigen Weihnachtsmarktes am 9. 
Dezember lade ich die Vereinsvertreter und Interessenten zu 
einer Besprechung am Donnerstag, 09. November, 19.00 
Uhr in den Gasthof „Zur alten Eiche“ ein.
Es wird nur eine Besprechung geben, daher bitte ich um 
möglichst vollständige Teilnahme.

Ortsgemeinde Langenbach
Artur Schneider, 

Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Weitefeld-Langenbach/Friedewald/
Nauroth/Mörlen/Norken

Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

Fliegende Sprechstunde nach Vereinbarung, mehr 
Infos siehe Homepage
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ..................................... lautzenbruecken@t-online.de
Internet  ......................................... www.lautzenbruecken.de

	■ Michel war in der Suppenschüssel und in 
Lautzenbrücken -  
tolles Kinder- und Jugendtheater

Da ging es schon hoch her, mit Michel hat man immer gut zu 
lachen. Das war auch bei Michels Besuch in Lautzenbrücken 
so. Er hat es nicht nur in die Suppenschüssel geschafft, son-
dern auch in die Mehrzweckhalle. Rund 60 Gäste von ganz 
jung bis „schon etwas älter“ haben den Weg zu den Lautzen-
brücker basaltKULTUREN gefunden und ließen sich einen 
tollen Theaternachmittag nicht entgehen.

 Fotos: Katrin Held
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	■ Wieder einmal illegale Müllentsorgung

 Foto: Rudi Neufurth

In der Schlenk wurde mal wieder Müll entsorgt in Form von 
Styropor, Tischplatten und Altholz. Es muss wieder einmal 
auf Kosten der Bürger/Bürgerinnen entsorgt werden. Wer 
was beobachtet hat, kann sich vertraulich an den Unter-
zeichner wenden.

Rudi Neufurth, 
Ortbürgermeister

	■ Kanalarbeiten
Ab Mitte Oktober werden in der Kirschstr., Gartenstr. und Ha-
chenburgerstr. Kanäle und Wassereinläufe repariert.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Termine
21.10.23 Öffnung Benjeshecke von 10:00 -12:00 Uhr
23.10.23 Gemeinderatsitzung (Einladung folgt)

Rudi Neufurth, 
Ortsbürgermeister

	■ Heckenschnitt
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ich möchte hiermit noch einmal an den Heckenrückschnitt 
erinnern. Die Hecken wachsen teils über die Mitte der Bür-
gersteige hinaus das geht einfach nicht, Fußgänger müssen 
auf die Straße ausweichen. Kinderwagen Rollatoren können 
nicht vorbei usw. Ich höre immer, der Ort wird nicht genug 
gepflegt, wenn aber der Bürger nicht mithilft, muss man sich 
auch nicht beschweren. Wenn alle ein bisschen mithelfen, 
wird es besser.

Rudi Neufurth, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ VdK Ortsverband Neunkhausen-Mörlen
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ JV Neunkhausen 1912 e.V.
JV Neunkhausen – SV Adler Derschen II  2:1
Wir kamen tendenziell zunächst besser ins Spiel, konnten den 
Rückstand aber dann doch nicht verhindern. 
Nur vier Minuten später erzielte Jan Müller aus ca. 20 Meter 
den Ausgleich. Kurz nach Wiederanpfiff konnte Jan Müller 
nach einer Ecke per Kopf erneut knipsen und stellte den End-
stand von 2:1 her.
SG Atzelgift/Nister II - JV Neunkhausen  2:4
Mit einem durchaus dünn besetzen Kader schlugen unsere 
Alternativen dennoch ein und wir konnten trotz Rückstandes 

	■ Rückmeldung  
zum Vorbereitungstreffen Weihnachtsmarkt 2023

Am 05.10.2023 fand das erste Vorbereitungstreffen für den 
diesjährigen Weihnachtsmarkt statt.
Das Event soll am Samstag, 16.12.23 ab 13 Uhr auf dem 
Vorplatz des Bürgerhauses stattfinden. 
Bislang haben 7 Stände ihre Beteiligung zugesagt. 
Gerne würden wir das Angebot erweitern. 
Vielleicht habt ihr noch ein paar gute Ideen und könnt euch 
an diesem Nachmittag einbringen. 
Natürlich gilt dies auch für ortsfremde Marktinteressenten. 
Bitte meldet euch beim Unterzeichner.

Thomas Ax, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ SG Weitefeld-Langenbach/Friedewald/
Nauroth/Mörlen/Norken

Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ VdK Ortsverband Neunkhausen-Mörlen
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, 
Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  .............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Wir gratulieren
Am 20. Oktober 2023 feiert das Ehepaar

Katharina und Andrej Sibert
das Fest der „Goldenen Hochzeit“.

Die Ortsgemeinde Neunkhausen und die Verbandsgemein-
de Bad Marienberg gratulieren dem Jubelpaar zu diesem 
Ehrentage ganz herzlich und wünschen alles Gute.
Rudi Neufurth  Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses

Die Mitglieder des Rechnungsprüfungsausschusses sind 
zu einer nichtöffentlichen Sitzung für
 Donnerstag, 09.11.2023 - 17.00 Uhr in die 
Verbandsgemeindeverwaltung, 
Kirburger Straße 4, 
56470 Bad Marienberg,
eingeladen.
Tagesordnung:
Prüfung des Jahresabschlusses 2022

Hans Werner Jung
Vorsitzender 

des Rechnungsprüfungsausschusses
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Trotz des späten Termines, das Wetter war doch einfach nur 
genial. Herrlicher Sonnenschein und was soll ich sagen, was 
für ein Wochenende. Die Grillhütte ist jetzt sowas von einge-
weiht und die neue Kirmesgesellschaft ist eine Bereicherung 
für die Ortsgemeinde. Am Samstagabend waren nicht nur Nis-
terauer da. Bei einem guten Bier und leckeren Steaks und 
Würstchen, konnten wir es uns doch richtig gut gehen lassen. 
Wir können sagen, ein wunderschönes Fest, dass bis in die 
Morgenstunden ging. Der Frühschoppen am Sonntag wurde 
auch ziemlich lange ausgedehnt. Viele Familien mit ihren Kin-
dern waren da. Es gibt ja auch nichts besseres, wenn der 
Spielplatz direkt nebenan ist.

 Fotos: Schell

Alles in allem können wir sagen, in Nisterau bewegt sich was 
und das sehr positiv.

Markus Schell, 
Ortsbürgermeister

	■ 30 Adieu
Anscheinend sind die Orts- und Temposchilder von Nisterau 
sehr begehrt.

Ich weiß ja nicht, wer es zum 
30. Geburtstag geschenkt be-
kommen hat, aber die Ortsge-
meinde wünscht auch alles 
Gute zum 30. Geburtstag. 
Schade, dass wir nicht einge-
laden waren, bezahlen müs-
sen wir es ja alle. Schade, wer 
sich über ein geklautes Schild 
freut….Werte und Anstand 
adieu….

Markus Schell,
 Ortsbürgermeister

von 1:2 in der Halbzeit das Spiel noch drehen und letztend-
lich mit 4:2 aus unserer Sicht das Spiel für uns entscheiden.
Dabei trafen für uns Kevin Rosenkranz doppelt (34.;61. Spiel-
minute), Jan Müller (55. Spielminute) und Jannick Weißenfels 
(87. Spielminute).
JV Neunkhausen – SG 06 Betzdorf II  4:2
Mit dem dritten Sieg in Folge sind wir wieder auf Tuchfühlung 
zur Tabellenspitze. Marco Gieselmann erzielte früh das 1:0 
und Noah Jung legte nach. Noch in der ersten Halbzeit er-
höhte Nico Schnell auf 3:0. 
In der zweiten Halbzeit mussten wir nochmal zittern, ehe Se-
bastian Schneider den Sack zumachte.
Kreispokal:
JV Neunkhausen – FSV Merkelbach  1:0
In einem Flutlichtspiel gegen den FSV Merkelbach konnten 
wir das Ticket für das Viertelfinale des Bitburger Kreispokals 
lösen. Kurz vor Ende der Partie erzielte Marco Gieselmann 
das goldene Tor für die nächste Runde.
Vorschau:
Meisterschaft:
Sonntag, 15.10.2023 – JV Neunkhausen gegen TSV Lieben-
scheid. Anpfiff in Neunkhausen ist um 15:00 Uhr

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Markus Schell

freitags  ................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ..........................................  0160 97331615

E-Mail  ............................................... gemeinde@nisterau.de
Internet  ......................................................  www.nisterau.de

	■ Das Herbstfest in Nisterau
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 Stellenausschreibung

In der Ortsgemeinde Nisterau ist in der gemeindeeigenen 
Kindertagesstätte ab sofort folgende Stelle zu besetzen:

Erzieher oder Sozialassistent (m/w/d)
in Teilzeit mit ca. 17 Wochenstunden, 

zunächst befristet bis zum 31.07.2024, mit der Option zur 
Übernahme in ein unbefristetes Arbeitsverhältnis.

Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen
• Erzieherische Tätigkeiten in unserer Einrichtung mit 

Ganztagsbetreuung der Kinder
• Mitwirkung bei der Weiterentwicklung des pädagogischen 

Konzepts

Wir erwarten von Ihnen
• Eine Staatlich anerkannte Erzieherausbildung wäre wün-

schenswert aber auch Quereinsteiger mit Erfahrung im 
wertschätzenden Umgang mit Kindern sind willkommen

• Freude an der Zusammenarbeit mit Eltern und Kindern

• Einfühlungsvermögen, Engagement, Flexibilität sowie 
Organisationskompetenz und Teamfähigkeit

• Sichere Anwendung der MS-Office-Programme

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verantwor-
tungsvolle Tätigkeit mit vielfältigen Gestaltungsmöglich-
keiten, ein angenehmes, kollegiales Arbeitsumfeld sowie 
ein tarifgerechtes Entgelt nach TVöD zuzüglich der für den 
öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. Schwerbe-
hinderte werden bei gleicher Eignung und Befähigung be-
sonders berücksichtigt.
Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen und vollständigen 
Bewerbungsunterlagen an die
Ortsgemeinde Nisterau, Ortsbürgermeister Markus Schell, 
Schulweg 12, 56472 Nisterau oder per
Email an: gemeinde@nisterau.de
Sollten Sie noch Fragen haben, können Sie sich gerne mit 
der Kindertagesstätte unter 02661/6572 oder der Ortsge-
meinde unter 02661/939556 in Verbindung setzen.
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SFN I Jugend - Berzhahn II  ...........................................  7:3
Eine tolle kämpferische Leistung am 2.Spieltag bescherten Li-
nus, Emma, Tom und Kira bei dem 7:3 Heimsieg. Die Doppel 
zu Beginn der Partie entschieden Linus und Emma für sich, 
Tom und Kira verloren ihr Doppel. Tom und Kira waren in die-
sem Match in guter Form und holten je zwei Einzelsiege. Linus 
und Emma gingen jeweils einmal als Sieger aus der Box.
Wirges II - SFN I  ..............................................................5:5
Die erste Herrenmannschaft holt im Auswärtsspiel gegen 
Wirges einen Punkt.
Johannes Rahn zeigte eine starke Leistung und gewann bei-
de Einzel sowie sein Doppel mit Felix Binge. Die weiteren 
beiden Punkte steuerten Felix Beib und Felix Binge mit je-
weils einem Sieg im hinteren Paarkreuz zu. Moritz Beib blieb 
in diesem Spiel glücklos, sodass am Ende ein gerechtes 5:5 
mit 20:20 Sätzen zu Buche stand.
Höhr-Grenzhausen II - SFN II  .........................................9:3
Wirges III - SFN II  ............................................................9:7
Am vergangenen Wochenende stand ein Doppelspieltag an.
Im ersten Spiel ging es nach Höhr-Grenzhausen. Die zweite 
Mannschaft rechnete sich einiges aus, nach drei bitteren 
Fünfsatzniederlagen mussten sich Florian Schneider, Sascha 
Müller, Rainer Beib, Andreas Weyand, Benedikt Stahl und 
Ramon Quirnheim mit 3:9 geschlagen geben.
Das zweite Spiel des Tages fand in Wirges statt. Nach einem 
schleppenden Start und anfänglichen 3:6 Rückstand wurde 
es nochmal knapp und man ging mit einem 7:7 in die letzten 
beiden Spiele. Leider gab es zwei Niederlagen und so stand 
mit 7:9 die zweite Pleite des Tages fest.
weitere Ergebnisse:
SFN III - Weitefeld/Langenbach V  .................................... 8:2
Elsoff - SFN V .................................................................... 5:5
SFN VI - Westernohe V .....................................................  2:8
SFN Jugend II - Altenkirchen  ........................................... 2:8

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
der Ortsbürgermeisterin Simone Jungbluth

donnerstags  ......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  .  02661 6003
Mobil  ............................................  0175 3304777
E-Mail  .........................................  info@norken.de

	■ Fundsache

Der Schirm kann während der 
Sprechstunde im Gemeinde-
büro abgeholt werden.

	■ Bewegungsaktionstag für Kitas und Schulen

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Christian Benner

dienstags und mittwochs  ...................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ...........................................  0160 97032434
E-Mail  ............................... kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  ................................... www.nistertal-westerwald.de

	■ Wir gratulieren
Am 17. Oktober 2023 vollendet

Herr Gilbert Benner
sein 95. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Nistertal und die Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg gratulieren ganz herzlich und wünschen alles 
Gute.
Christian Benner  Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister   Bürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SF Nistertal Tischtennis
Altenkirchen III - SFN IV
Zum Saisonauftakt gegen Altenkirchen III am vergangenen 
Freitag lief alles rund. Mit einem glatten 10:0 Durchmarsch 
setzten Ramona, Kerstin, Günter und Linus ein Zeichen. Be-
sonderer Dank geht an Linus, der kurzfristig eingesprungen 
ist und zwei tolle Spiele abgeliefert hat.
SFN IV - Altenkirchen II
Am darauffolgenden Montag begrüßten wir Altenkirchens 
Zweite zuhause in Nistertal. Auch dieses Spiel verlief insge-
samt unerwartet reibungslos. So gingen wir mit 7:3 als Sieger 
aus dem Match hervor. Während Ramona und Günter ihr 
zweites Doppel für die Saison gewannen, ging die Doppel-
Premiere von Kerstin und Neuzugang Ingo an Altenkirchen. 
Die wohl spannendsten Einzel lieferten Kerstin und Ingo. Da-
bei hatte Kerstin das Glück auf ihrer Seite während Ingo lei-
der gleich zwei Mal knapp verlor.
Brachbach/Mudersbach II - SFN I Jugend  ...................  5:5
Der 1. Spieltag in der Kreisliga ist nun auch für unsere 1.Ju-
gend vorbei.Wir starten hier mit Linus Helwig,Emma Müller, 
Tom Schimmelfennig und Kira Weyand. Zum Saisonauftakt 
ging die Fahrt nach Brachbach. Es entwickelte sich eine um-
kämpfte Partie, beide Teams konnten jeweils einen Punkt 
aus den Doppeln mitnehmen. 
Einen sehr guten Tag erwischte Tom der beide Einzel gewin-
nen konnte. Linus und Emma konnten nach guter Leistung 
auch eine Begegnung für sich entscheiden.
Mündersbach/Höchstenbach VI - SFN II Jugend  ........  5:5
Auch für die 2.Jugend geht die neue Saison in der 1 Kreis-
klasse mit insgesamt 7 Teams wieder los.
 Mit Tobias Groß, Kyle Jaschinski,Simon Asbach, Fynn Schä-
fer und Mara Neis stehen dem Team fünf Stammspieler zur 
Verfügung, die sich alle auf den Saisonstart freuen.
Im ersten Spiel der Saison ging es für Kyle,Simon,Fynn und 
Mara nach Höchstenbach, was mit einem leistungsgerech-
ten 5:5 unentschieden endete. 
Von den zwei Doppelpartien konnten nur Kyle und Simon 
punkten. 
In den darauffolgenden Einzelpartien holten Fynn und Mara 
jeweils 1.Punkt. In Reihen der SFN war Kyle auch zweimal im 
Einzel erfolgreich.
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	■ Protokoll der Gemeinderatssitzung 
vom 05.10.2023

TOP 1: Straßenbeleuchtung
Nach Rücksprache mit der Firma Zoth können einzelne Lam-
pen zusätzlich geschaltet werden.
Diese müssen aber vor Ort dazugeschaltet werden. Es wur-
de eine Übersicht angefordert. Zusätzliche Leuchten sollen 
dazu geschaltet werden, damit nicht ganze Straßenzüge 
unbeleuchtet sind. Eine Energieeinsparung ist dann immer 
noch möglich. Finanzielle Gründe liegen nicht vor.
TOP 2: Aufstellung des Bebauungsplanes „Scheuerngar-
ten“, Umstellung auf das Regelverfahren
Sachverhalt
Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung vom 02.06.2022 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Scheuerngarten“ be-
schlossen. Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Grundlagen für ein neues Wohngebiet in Gestalt 
eines allgemeinen Wohngebietes (WA) im Sinne der Baunut-
zungsverordnung geschaffen werden. Unter Einbeziehung 
von Außenbereichsflächen sollte der Bebauungsplan im be-
schleunigten Verfahren nach 13 b BauGB aufgestellt werden.
Gemäß Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 
18.07.2023 ist § 13 b BauGB mit Unionsrecht unvereinbar. 
Das Urteil hat zur Folge, dass für Bebauungspläne die aktuell 
im beschleunigten Verfahren nach § 13 b BauGB aufgestellt 
oder geändert werden nun das Regelverfahren anzuwenden 
ist. Für das Regelverfahren ist es grundsätzlich unabdingbar, 
dass sich der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt, bzw. dessen Darstellungen nicht widerspricht. 
Außerdem ist im Regelverfahren eine Umweltprüfung vorzu-
nehmen und der Eingriff in Natur und Landschaft auszuglei-
chen, was unweigerlich zu Mehrkosten führen wird.
Beschluss
Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse und unter Nutzung 
bisheriger Unterlagen beschließt der Gemeinderat gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB, den Bebauungsplan „Scheuerngarten“ im 
Regelverfahren aufzustellen. Die Abgrenzung des Plangebie-
tes bleibt unverändert. Die Verbandsgemeindeverwaltung 
wird gebeten die städtebaulichen Änderungen in die 8. Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes aufzunehmen.
TOP 3: Aufstellung des Bebauungsplanes 
„Am weissen Berg“ Umstellung auf das Regelverfahren
Sachverhalt
Der Gemeinderat hatte in seiner Sitzung vom 25.08.2022 die 
Aufstellung des Bebauungsplanes „Am Weissen Berg“ be-
schlossen. Mit dem Bebauungsplan sollen die planungs-
rechtlichen Grundlagen für ein neues Wohngebiet in Gestalt 
eines allgemeinen Wohngebietes (WA) im Sinne der Baunut-
zungsverordnung geschaffen werden. Unter Einbeziehung 
von Außenbereichsflächen sollte der Bebauungsplan im be-
schleunigten Verfahren nach 13 b BauGB aufgestellt werden.
Gemäß Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 
18.07.2023 ist § 13 b BauGB mit Unionsrecht unvereinbar. 
Das Urteil hat zur Folge, dass für Bebauungspläne die aktuell 
im beschleunigten Verfahren nach § 13 b BauGB aufgestellt 
oder geändert werden nun das Regelverfahren anzuwenden 
ist. Für das Regelverfahren ist es grundsätzlich unabdingbar, 
dass sich der Bebauungsplan aus dem Flächennutzungsplan 
entwickelt, bzw. dessen Darstellungen nicht widerspricht. 
Außerdem ist im Regelverfahren eine Umweltprüfung vorzu-
nehmen und der Eingriff in Natur und Landschaft auszuglei-
chen, was unweigerlich zu Mehrkosten führen wird.
Beschluss
Auf Basis der gewonnenen Erkenntnisse und unter Nutzung 
bisheriger Unterlagen beschließt der Gemeinderat gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB, den Bebauungsplan „Am Weisen Berg“ im 
Regelverfahren aufzustellen. Die Abgrenzung des Plangebie-
tes bleibt unverändert. Die Verbandsgemeindeverwaltung 
wird gebeten die städtebaulichen Änderungen in die 8. Fort-
schreibung des Flächennutzungsplanes aufzunehmen.
TOP 4: Ehrenamtskarte „Wäller Helfen“ Die Ehrenamtskar-
te gilt für unsere Bürger*innen. Ein Nachlass von 15% auf die 
Grundmiete von Dorfgemeinschaftshaus und Grillhütte.

Am 05. Oktober 2023 versetzte der landesweite Bewegungs-
aktionstag für Kindertagesstätten und Schulen die rheinland-
pfälzischen Kinder in Bewegung. Sport-, Gesundheits- und 
Bildungsministerium hatten gemeinsam mit der Landesinitia-
tive „Rheinland-Pfalz-Land in Bewegung“ und der Organisati-
on „The Daily Mile“ zum Bewegungsaktionstag aufgerufen.
Mit dieser Aktion soll deutlich gemacht werden, wie wichtig 
regelmäßige und vielfältige Bewegung für die körperliche wie 
auch die geistige Entwicklung unserer Kinder ist und wie ein-
fach diese in den Schul- und Kita-Alltag integriert werden kann.

Fotos: Jungbluth

Auch die Kinder der UNESCO 
Kindertagesstätte „Nauberg-
Räuber“ und der UNESCO 
Grundschule Norken setzten 
sich an diesem Tag in Bewe-
gung und nahmen mit Begeis-
terung und Erfolg an diesem 
Aktionstag teil. Im Vorfeld 
konnten die Kinder zwischen 
drei Rundwanderwegen rund 
um Norken wählen: 1. Strecke 
Schibbelrain (ca. 2km) - 2. 
Strecke Karl-Heinz-Sand-Weg 
(ca. 3,5 km) - 3. Strecke Nau-
berg (ca 7,5km). Während die 
Erzieherinnen und Lehrerinnen 
mit den Kindern und einigen 
Eltern die verschiedenen Wege 
wanderten, wurde an der Grill-
hütte ein vielfältiges gesundes 
Frühstücksbuffet aufgebaut, 
an dem man sich nach der 

Wanderung stärken konnte. An dieser Stelle ein herzliches 
Dankeschön an alle Mitwirkenden. Ohne Euch/ Sie wären sol-
che Aktionen nicht machbar. Am Ende des bewegungsreichen 
Kita-/ Schultages erhielten die teilnehmenden Kinder ein Zerti-
fikat, sowie ein sportliches Silikonarmband.
Als zusätzliche Bewegungsmotivation wurden im Kunstun-
terricht der Klasse 3/4 „Bewegungssteine“ gestaltet, die 
rund um die Grillhütte ausgelegt wurden. Dabei handelt es 
sich um kreativ gestaltete Steine, die mittels einer aufgemal-
ten Bewegungsübung zur Bewegung motivieren sollen. Die-
se Steine kann man auch weiterhin nahe der Grillhütte in 
Norken finden und laden jeden Passanten ein, sich körper-
lich fit zu halten.
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Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, 
Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ...............................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

	■ Stäckser Geschichte(n)
Unsere Mütter und Väter
Wir wissen zwar, dass sich der Ortsname „Illfurth“ aus dem 
Namen Els und der Furt (seichte Stelle eines Gewässers) zu-
sammensetzt. Das erzählt uns auch die Legende des Orts-
wappens. Wann Illfurth gegründet wurde, wissen wir nicht. 
Zum ersten Mal nachweisen können wir es 1329 als „Eyls-
furt“ neben dem ausgegangenen Ort „Giebelhausen“.
Der Name „Stockhausen“ ist wohl in der Zeit der fränkischen 
Landnahme (5. bis 11. Jahrhundert) entstanden. Die umher-
ziehenden verschiedenen germanischen Stämme ver-
schmolzen in dieser Zeit zum großen Stamm der Franken 
und ließen sich nun dauerhaft nieder. 
Die Endung -hausen lässt darauf schließen. Michael Gockel 
schreibt in der Abhandlung „Siedlungsnamen-Typen I und II“ 
Seite 187: „Während sich die -heim Orte noch an die Offen-
landschaften hielten, setzt mit der Anlage der -hausen-Orte 
der eigentliche Landausbau ein, in dessen Verlauf nun auch 
die Rodung der großen Waldgebiete für die bäuerliche Sied-
lung begann.[…] Nahezu die Hälfte der -hausen-Orte war al-
lerdings an derart ungünstigen Stellen aus dem Wald heraus-
gerodet worden, dass sich die entsprechenden Siedlungen 
auf Dauer nicht als lebensfähig erwiesen und wieder aufge-
geben werden mussten.“ (Giebelhausen). Gockel schreibt 
weiter, dass die ersten -hausen-Orte wohl im 7. Jahrhundert 
gegründet wurden. „Stock“ nannten unsere Ahnen Baum-
stümpfe, die nach der Waldrodung stehen blieben, so dass 
unser Dorfname wohl aus der Gründungszeit stammt und er-
halten geblieben ist.
Wie die ursprünglichen fränkischen Gründerfamilien hie-
ßen, können wir heute leider nicht mehr herausfinden. Zu-
nächst gab es nur Vornamen, Berufsbezeichnungen oder 
Rufnamen (z.B. nach Aussehen oder Statur). Die ersten 
uns bekannten schriftlich festgehaltenen Namen entneh-
men wir den Steuerlisten aus dem Jahr 1485. Hier sind in 
Illfurth und Giebelhausen die Namen „Der Schörge“ 
(Schürg) und „Der Schmitt“ verzeichnet; in Stockhausen 
finden wir zwei Namen: „Contzgen“ (Abwandlung von 
Conrad) und „Der Schele Heintzgen“.
Da die Vornamen sich aufgrund der Patenschaften immer 
wiederholten, hatte die Obrigkeit und damit die Steuerein-
treiber Schwierigkeiten, die Familien zuzuordnen. So etab-
lierten sich ab dem 16. Jahrhundert nach und nach die 
Familiennamen. Auf der Schatzungsliste 1585 finden wir in 
Illfurth die Familien Schürg Thönges (Abwandlung von An-
ton) und Bestgens (Sebastian) Christgen; in Stockhausen 
Jecks Theis (Matthias), Türk Thiell, Merg Hen Christmann 
und Merg Hen Gerhard. 
Die beiden Merg waren wohl Brüder. Da beide als Vater 
Hen in ihren Namen haben. Der Familienname Merg ist ein 
Frauenname, so dass man davon ausgehen kann, dass 
Merg die Großmutter war, die wohl zu ihrer Zeit als Witwe 
das Oberhaupt der Familie war.
Im 30jährigen Krieg (1618-1648) zogen verschiedene Heere 
durch Nassau und plünderten die Dörfer aus, sodass das 
Überleben schwer wurde. 

Wäller Helfen e.V. legt die erste Wäller Helfen Card auf.
Es liegt eine Anfrage vor, ob die Ortsgemeinde Norken den 
Mitgliedern des Vereins Wäller Helfen e.V. die gleichen Kon-
ditionen einräumt.
Der Gemeinderat spricht sich für einen Nachlass von 15% 
auf die Grundmiete von den beiden Objekten aus.
TOP 5: Verschiedenes
• Es wurde ein Wartungsvertrag mit der Firma Lenz e.K. 

Blitzschutztechnik für 4 Jahre geschlossen. Wartung er-
folgt für die Grundschule, Bauhof, Dorfgemeinschaftshaus 
und Kindergarten.

• Arbeiten im Archiv sind abgeschlossen. Herr Gertz bietet 
dem Gemeinderat eine Vorstellung des Archives an.

• Das Bodentrampolin ist noch nicht geliefert. Die Lieferfirma 
ist insolvent. Es wird abgeklärt, ob noch eine Lieferung er-
folgt. Sollte eine Belieferung nicht mehr möglich sein, wird 
der nächstbietende den Auftrag erhalten.

• Betreuende Grundschule Kostenverteilung: Zuschuss des 
Landes 2.046,00 €

• Anteil des Trägers 7.549,78 €
• Elternbeiträge 4.470,00 €
• Ausgaben insgesamt für das Schuljahr vom 01.08.2022-

31.07.2023 betragen 14.065,78 €.
• Aktion Sauberes Norken ist für den 28.10.2023 geplant. 

Wir treffen uns 9:00 Uhr am Bauhof.

Stellenausschreibung
Die Ortsgemeinde Norken sucht

zwei Reinigungskräfte für die Schule

Die Wöchentliche Arbeitszeit könnte variieren. 
Die Entlohnung für diese geringfügige Beschäftigung 
(Minijob- Basis) richtet sich nach dem Tarifvertrag für den 
öffentlichen Dienst (TVöD). 
Wenn Sie interessiert sind, dann senden Sie Ihre 
Bewerbung an die Ortsgemeinde Norken, 

Westerwaldstr. 8, 57629 Norken.
Für Fragen sind wir zu erreichen unter der 

02661-6003.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Projektchor „Nörker Weihnachtsmarkt 2023“
Einladung für alle Nörker, die Lust und Freude am Singen 
haben.Wir möchten gemeinsam ein paar Weihnachtslieder 
einüben, um sie dann auf unserem diesjährigen Weihnachts-
markt vorzutragen. 
Egal ob jung oder alt, egal welche Stimmlage –  jeder ist 
herzlich willkommen!
Nächste Proben:

Sonntag, 15.10.; 29.10.; 12.11. und 20.11.2023 jeweils 
18:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

in der Unesco-Projektschule in Norken.

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“

	■ SG Weitefeld-Langenbach/Friedewald/
Nauroth/Mörlen/Norken

Bitte beachten Sie den Bericht unter 
„Über die Ortsgrenzen hinaus“
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Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ SG Weitefeld-Langenbach/Friedewald/
Nauroth/Mörlen/Norken

Am Sonntag, 15.10.2023, steht der nächste Heimspieltag für 
unserer SG an. Diesmal finden beide Begegnungen auf der 
Rasensportanlage in Nauroth statt. 
Anstoßzeiten sind 12.30 und 15.00 Uhr

General Mansfeld drohte 1633, dass „im Nassauischen kein 
Schweinestall mehr stehen bleiben solle.“
So schreibt ein Beamter über Stockhausen: „1635 sind da-
selbst zwei Hauß dar gewesen. […] Itzo 1641 wohnt niemand 
darin“ über Illfurth: „1635 ist ein Hauß dar gewesen. […] Itzo 
1641 wohnt niemand darin.“
In Stockhausen lebten 1635 die Familien Peter Schmitt und 
Thönges Greb, in Illfurth Thönges Schorn. Ob sie alle bis 
1641 umgekommen sind, oder in den umliegenden Dörfern 
Zuflucht gesucht haben, wissen wir nicht. Es gibt Berichte 
aus dieser Zeit, dass die Menschen zum Betteln umherwan-
derten oder mit den Händen die Erde umgruben.
Nach dem Krieg siedeln sich zwei Frauen Mergen Threin und 
Mergen Ann Els (wohl Cousinen) wieder in Stockhausen und 
Illfurth an. Sie sind vermutlich die Nachkommen der bereits 
1585 in Stockhausen lebenden Familie Merg. Sie sind unsere 
Stammmütter, von denen alle alteingesessenen Familien ab-
stammen.
Günter Weinbrenner  Bernd Donath
Ortsbürgermeister   Dorfchronist

	■ Wildernder Hund in der Gemarkung
Wie der Lokalpresse bereits zu entnehmen war, ist es in un-
serem Gemeindegebiet zu einem nicht akzeptablen Vorfall 
mit einem wildernden Hund gekommen. Ein Reh wurde von 
einem Husky-ähnlichen Hund gerissen. Drei Spaziergänger, 
die diesen Vorfall beobachtet hatten, informierten die Polizei, 
die das stark verletzte Reh durch Gnadenschuss von seinem 
Leid erlösen mussten. Nach den Beschreibungen der Spa-
ziergänger trug der Hund ein schwarzes Geschirr.
Dieser Sachverhalt unterfällt grundsätzlich dem Straftatbe-
stand der Wilderei, wobei der Hundehalter für den entstan-
denen Schaden haftbar ist. Die Polizei hat eine Anzeige er-
fasst. Wer Hinweise geben kann, wendet sich bitte an die 
Polizeidienststelle Hachenburg (02662-9558-0).

Günter Weinbrenner, Ortsbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung  
des Ortsgemeinderates Stockhausen-Illfurth

Der Ortsgemeinderat Stockhausen-Illfurth wird zu einer Sit-
zung auf Dienstag, 07. November 2023, 19:00 Uhr in das 
Dorfgemeinschaftshaus Stockhausen-Illfurth eingeladen.
Tagesordnung
A. Nichtöffentlicher Teil
1. Personalangelegenheiten
B. Öffentlicher Teil
2. Mitteilung der im nichtöffentlichen Teil gefassten Beschlüsse
3. Beratung und Beschlussfassung „Festlegung der Steuer-

hebesätze 2024“
4. Beratung und Beschlussfassung „Zuwendungsantrag 

Notfalltreffpunkt“
5. Beratung Vorplanung Klimaschutzmaßnahmen 2024, 

insb. Fotovoltaikanlage DGH
6. Kenntnisgaben/Verschiedenes

Günter Weinbrenner, 
Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
der Ortsbürgermeisterin Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ...........................................................  info@unnau.de
Internet:   www.unnau.de
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Dann bekam jedes Kind ein Löffelchen frischen Honig zum 
Probieren. 
Hmmh, war das lecker! Zum Abschluss gingen wir mit Herrn 
Roth zu den Bienenkästen. 
Da war ein Summen und Brummen zu sehen und hören.

 Fotos: Ina Schneider

Zum Abschluss bekam jeder „Schlaue Fuchs“ von Herrn 
Roth ein Gläschen mit frischem Honig gefüllt und von Frau 
Roth einen selbst gebackenen Muffin geschenkt.
Vielen Dank an Ulrich und Beate Roth für diesen schönen 
und lehrreichen Vormittag!

	■ UNESCO Kindertagesstätte Nauberg-Räuber
Wir suchen
Eine Integrationskraft bzw. Nichtfachkraft mit Eignung mit 
einem Stundenumfang von 7 Stunden/Woche ab sofort, 
zunächst befristet bis Januar 2025.
Wir sind eine kommunale Einrichtung mit 63 Plätzen für 
Kinder im Alter von 1-6 Jahren. 
Unsere Einrichtung ist anerkanntes Mitglied im Netzwerk 
der UNESCO-Projektschulen.
Bewerbungen bitte in schriftlicher Form an:
UNESCO Kindertagesstätte Nauberg-Räuber
Auf der Bitze 10
57629 Norken
Oder per E-Mail an: kiga-norken@gmx.de

	■ Evangelisches Gymnasium Bad Marienberg
Naturschutzgebiet Bacher Lay - Selbstregulation eines 
Fließgewässers
Im Rahmen einer Exkursion durfte der Leistungskurs Biolo-
gie Fachwissen und Fähigkeiten praktisch in dem nahen ge-

	■ JFV Wolfstein WW/Sieg e.V.
Jugendfußball
Einladung zur Jahreshauptversammlung des JFV Wolf-
stein WW/Sieg e.V.
Liebe Vereinsmitglieder,
am Donnerstag, den 09.11.2023, um 19.00 Uhr findet unse-
re Jahreshauptversammlung im Dorfgemeinschaftshaus 
Norken statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Wahl eines Protokollführers
4. Jahresbericht des 1. und 2. Vorsitzenden
5. Tätigkeitsbericht zum Jugendfußball

(Geschäftsführung, Marketing, Sport)
6. Bericht des Vorstandes Finanzen
7. Aussprache zum Jahresbericht und 

den Tätigkeitsberichten
8. Bestellung eines Versammlungsleiters
9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes
10. Neuwahl des JFV-Vorstandes und der Kassenprüfer
11. Verschiedenes
Zusätzliche Anträge zur Versammlung sind bis zum 
01.11.2023 in schriftlicher Form an den Vorstand zu richten. 
Mail: vorstand@jfv-wolfstein.de
Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

	■ VdK Ortsverband Neunkhausen-Mörlen
Einladung zur Jahresabschlussfeier des VdK Ortsver-
bands Neunkhausen-Mörlen am 18. November 2023 - 
17.00 Uhr im Bürgerhaus in Neunkhausen
Liebe Mitglieder, zur o.g. Jahresabschlussfeier laden wir Sie 
hiermit recht herzlich ein und freuen uns auf ein geselliges Bei-
sammensein mit warmem Abendessen! Besonders würden 
wir uns über das Kommen unserer Jubilare freuen, die noch 
eine gesonderte Einladung erhalten werden. Damit wir für das 
Essen besser planen können, bitten wir um Anmeldung bis 
zum 31.10.2023 unter einer der nachstehenden Rufnummern:
Andreas Artelt - 0175/5868384, Bettina Artelt - 02661/939514, 
Thomas Ippach - 01590/1961884
Auf Ihr / Euer Kommen freuen wir uns sehr!

	■ TuS Eichenstruth/Großseifen 1912 e.V.
SechsAuerns im Sportheim
Am Freitag, dem 13. Oktober findet ab 18.00 Uhr ein Sech-
sauerns im Sportheim statt. Für gekühlter Getränke und ei-
nen kleinen Imbiss zu moderaten Preisen ist gesorgt.
Über eine rege Beteiligung aus Eichenstruth und Großseifen 
und darüber hinaus würden wir uns sehr freuen.

Der Vorstand

Schul- und Kindergartennachrichten

	■ Kindertagesstätte Neunkhausen
1. Vorschulkindertreff: 
„Wir besuchen den Imker Ulrich Roth“
Wie in den vergangenen Jahren auch besuchten die Vor-
schulkinder am Mittwoch, 06.09.2023 den Imker Ulrich Roth 
in Neunkhausen. Bei strahlendem Sonnenschein machten 
wir uns in der Frühe auf den Weg und wurden herzlich von 
Herr und Frau Roth begrüßt.
Zunächst erläuterte uns Herr Roth den Lebenszyklus einer 
Biene. Doch es gab noch mehr zu bestaunen: 
Schmetterling, Wespe, Libelle, Hornisse, Stein- und Mauer-
hummel und selbstgemachte Kerzen aus Bienenwachs. 
Im Anschluss konnten wir ein Bienenvolk in einem Schau-
kasten betrachten. Diesen hatte Herr Roth unter einem Tuch 
versteckt, aber wir konnten die ganze Zeit schon das Sum-
men hören. Die Bienenkönigin, die mit einem roten Punkt am 
Kopf und einer Nummer gekennzeichnet war, konnten wir 
besonders gut beobachten. 
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Analyse, dass in diesem Bereich der Nister die Belastung 
sehr gering ist. Es wurde geschätzt, dass die Gewässergüte-
klasse dieses Abschnittes zwischen 1-2 liegt (unbelastet-ge-
ring verändert). Der Fluss hat sich selbst gereinigt.
Der Leistungskurs und die beteiligten Lehrkräfte bedanken 
sich bei dem NABU Bad Marienberg für einen ereignisrei-
chen und informativen Tag.

Kirchliche Nachrichten

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, Oststraße 2, 
56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag
10:00 Uhr
Mittwoch
20:00 Uhr

Gäste sind herzlich willkommen.
Weitere Informationen zu den Gemeindeaktivitäten entneh-
men Sie auf unserer Internetseite: 
https://www.nak-wiesbaden.de/hof

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: 
http://nisterau.feg.de

Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst
Gäste sind herzlich willkommen
Unsere Gottesdienste können Sie nun 
auch im Livestream miterleben: 
https://nisterau.feg.de/media/

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; 
fcg.langenbach@ktkmail.de

	■ Biblische Christengemeinde Niederroßbach
Neustr. 1, 56479 Niederroßbach
Sonntags, 10:30 Uhr Gottesdienst mit Kinderstunde
Freitags, 19:00 Uhr Bibel- und Gebetstunde
Kontakt: christengemeinde.westerwald@gmail.com, 
Tel. 0152/21849080

legenen Biotop „Bacher Lay“ anwenden. Dabei standen 
nicht nur biologische Inhalte im Vordergrund.
Nach der morgendlichen Zusammenkunft des Kurses mit 
den Lehrkräften Janek Schneider und Niels Mühlbauer und 
den beiden Vertretern des NABU Bad Marienberg Bärbel 
Kiehne und Ludwig Schürg an der evangelischen Kirche 
wanderte die Gemeinschaft zunächst talwärts zur Schwar-
zen Nister. An der Untersuchungsstelle angekommen wurde 
der Kurs halbiert. Ein Teil der Gruppe verblieb mit Herrn 
Schneider und Frau Kiehne an Ort und Stelle, um den Sapro-
bienindex festzustellen, während der Rest unter Führung von 
Herrn Schürg und Herrn Mühlbauer die Gewässerstruktur 
des Bachverlaufs erkundete.
Recht sportlich begann die Erkundung des Bachverlaufs und 
der geografischen Begebenheiten. Hindernisse wie Fisch-
treppe und Schleuse mussten von den Schülerinnen und 
Schülern überwunden werden. Hier wurde turnerisches Kön-
nen abverlangt. Die weitere Wanderung verlief dann jedoch 
ohne nennenswerte Anstrengung. Während des Rundgangs 
wurden Zuflüsse wie kalte Quellen aus dem Bergwerk oder 
dem Eisenbach unter die Lupe genommen. Auch der be-
rühmte „Fledermaus-Stollen“ sowie der geflutete Tagebau 
wurden besichtigt. Nahe der Untersuchungsstelle konnte die 
Gruppe anfangs einen mäandrierenden Bach, mit schneller 
Strömung und groben Kiesbett beobachten. 
Diese Struktur änderte sich stromaufwärts jedoch stark. 
Nahe der Ortschaft Nisterau und dem Tagebau wurde die 
Strömung geringer, die Trübung des Baches intensiver. Auch 
die Zunahme von Schlick und Schlamm bestätigte den Ver-
dacht, dass es sich hierbei um einen belasteten Bachab-
schnitt handeln muss. Herr Schürg machte an dieser Stelle 
sowohl auf die unzureichende Klärung des Wassers als auch 
auf die täglichen Einträge, die wir Menschen unbedacht ins 
Abwasser abgeben aufmerksam. Es wurde deutlich sichtbar, 
dass selbst ein Naturschutzgebiet wie die Bacher Lay von 
anthropogenen Faktoren nicht sicher ist.

 Foto: Ev. Gymnasium / ScJa

An der Untersuchungsstelle: Neben geografischen und che-
mischen Parameter können gerade biologische Aspekte Auf-
schluss geben, welche Gewässergüteklasse ein Gewässer 
aufweist. Hierzu werden Makrozoobenthos, wie Larven, 
Schnecken, Egel und andere Wasserorganismen gesichtet 
und bestimmt. Lebewesen, welche nur einen geringen Tole-
ranzbereich (stenök) gegenüber bestimmten Faktoren wie z. 
B. Sauerstoffgehalt zeigen, können herangezogen werden 
die Bedingungen der Schwarzen Nister nachzuvollziehen. 
Solche speziellen Organismen, die nur in sehr sauberen Ge-
wässern oder nur in belasteten Gewässern überleben, kön-
nen die Gewässergüte anzeigen und werden Anzeigearten 
oder auch Bioindikatoren genannt. Die gefundenen Organis-
men, ihre Abundanz (Häufigkeit) und der zugeordnete Sapro-
bienwert werden in einer Formel zusammengefasst. Der er-
rechnete, relative Wert kann nun Auskunft über die Belastung 
der Nister geben. Dank der Erfahrung von Frau Kiehne konn-
te jede Art bestimmt werden. Erstaunlicherweise zeigte die 

Baumschnitt-Saison
In deiner Nähe 57539, RothIn deiner Nähe 57539, Roth

Finde hierFinde hier
deinen Häckslerdeinen Häcksler
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Zum Mittagessen im Bistro melden Sie sich bitte bis spätes-
tens Montag bei Sabine Koch-Rein unter Tel. 5143 an.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - 
Hattert - Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- 
Nistertal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - 
E-Mail: mariahimmelfahrt@hachenburg.
bistumlimburg.de
Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro 

Hachenburg (Büro geöffnet: montags bis freitags: 8 - 12 Uhr 
und montags und mittwochs 14 - 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt 
(Büro geöffnet: donnerstags: 14 - 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg 
(Büro geöffnet: mittwochs: 9 - 12 Uhr)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 - 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal 
(Büro geöffnet: dienstags: 14 - 16 Uhr)
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 13.10.
13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreistafel in der 

Weidenstraße 7, Bad Marienberg
15:30 Wort-Gottes-Feier in der Seniorengemeinschaft 

„Am Stadtwald“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
So., 15.10.
10:30 Amt in Bad Marienberg (Pfr. Wach)
Mo., 16.10.
10:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Residenz 

„Anna Margaretha“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)
11:00 Hauskommunion in Hahn
19:00 Probe des Chores „Psallite“ 

im Pfarrzentrum Bad Marienberg
Do., 19.10.
19:00 Heilige Messe im Dorfgemeinschaftshaus Hahn (Pfr. 

Wach); Amt für + Hubert Schneider und ++ Angehörige
Fr., 20.10.
13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreistafel in der 

Weidenstraße 7, Bad Marienberg
Kirchort Mörlen/Norken:
So., 15.10.
09:00 Amt in Norken (Pfr. Wach); Amt für + Rudolf Hilger; 

Gedächtnis für Irmgard Schönlein und Hilde Rudlof 
und ++ Angehörige

15:00 Tiersegnung in Mörlen - anlässlich des Festtages des 
hl. Franziskus laden wir herzlich in den Pfarrgarten 
nach Mörlen ein. (Diakon Krämer)

Mo., 16.10.
Das Pfarrbüro Mörlen ist heute urlaubsbedingt geschlossen.
15:00 Spielenachmittag im Pfarrheim Mörlen
19:30 Probe des Kirchenchores (Mörlen) im Pfarrheim Mörlen
Do., 19.10.
10:00 Krabbelgruppe für Kinder bis zum 1. Lebensjahr im 

Pfarrheim Mörlen - Infos und Anmeldung bei Anna-
Lena Lück, Tel. 0171 1778706

Fr., 20.10.
10:00 Wort-Gottes-Feier im Seniorenzentrum „Hildegardis“ 

in Langenbach bei Kirburg (Diakon Krämer)
Sa., 21.10.
19:00 Vorabendmesse in Mörlen (Pfr. Wach); Amt für + Karl Aust 

und verstorbene Angehörige; Gedächtnis für + Günter 
Meurer und ++ Ehel. Herbert und Hedwig Brenner

Mo., 23.10.
19:30 Probe des Kirchenchores (Mörlen) im Pfarrheim Mörlen
Mi., 25.10.
09:30 Hauskommunion in Neunkhausen und Norken
19:00 Heilige Messe in Mörlen (Kaplan Engels)
Kirchort Nistertal
Fr., 13.10.
17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 19.00 

Uhr geöffnet - Heute Vorlesestunde mit der Vorle-
sepatin Carolin Cramer von 17 - 18 Uhr

	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Die Pfarrstelle in Bad Marienberg (Stadt) und 
Zinhain, ist zurzeit vakant. 
Die Vertretung übernimmt Pfarrer Karl Jacobi, 
Tel. (0160)1111720
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-

Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und Stockhausen-Ill-
furth, Telefon (02661) 5552
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Die Pfarrstelle in Höhn ist zurzeit vakant. Die Vertretung für 
Höhn, Hahn und Dreisbach übernimmt Pfarrer Peter Wagner, 
Telefon (02661) 5552
Gemeindebüro
Öffnungszeiten: Mo, Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, 
Do: 15.00-18.00 Uhr
Telefon (02661) 61506
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: www.youtube.com/c/kirchenvideo
Gottesdienste
Sonntag, 15.10.
09:30 Uhr Bad Marienberg
Gruppen und Kreise
Freitag, 13.10.,
16:00 Uhr Intercrosse in der Sporthalle des ev. Gymnasi-

ums, 17:30 Uhr Jungschar im ev. Gemeindehaus 
Bad Marienberg

Achtung!
Der Termin für den Kreativ-Treff verschiebt sich vom 17.10. 
auf den 24.10.2024
Gemeindebrief
Wenn sie den Gemeindebrief der ev. Kirchengemeinde Bad 
Marienberg kostenlos in Papierform oder als E-Mail bekom-
men möchten, bitten wir Sie, sich im Gemeindebüro per Mail, 
telefonisch oder schriftlich zu melden.

	■ Ev. Kirchengemeinende Kirburg
Pfarramt: 
Köln-Leipziger Str. 22, 57629 Kirburg,
Tel. 02661/5407, Fax: 02661-64259
E-Mail: kirchengemeinde.kirburg@ekhn.de
Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Mo. u. Fr. 9 Uhr bis 12 Uhr, Mi. 15 Uhr bis 18 Uhr

Sonntag, 15.10.2023,
10 Uhr Gottesdienst
Donnerstag, 19.10.2023,
17.30 Uhr Mädchen- u. Jungenjungschar,
19 Uhr Jugendkreis
Herzliche Einladung:
Abendkonzert mit Good News - Der Chor
Ev. Kirche Kirburg am Sonntag, 29.10.2023 um 18 Uhr.
Der Eintritt ist frei!

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 
57648 Unnau
Tel. 02661/ 1631

Wir laden herzlich zu folgender Veranstaltung ein:
Freitag, 13.10.:
14.30 Uhr Kinderchor
Sonntag, 15.10.:
10.00 Uhr Gottesdienst
Mittwoch, 18.10.:
19.30 Uhr Gemeindetreff
Donnerstag, 19.10:
12.30 Uhr Mittagessen im Bistro
19.30 Uhr Jugendkreis
Freitag, 20.10.:
14.30 Uhr Kinderchor
18.15 Uhr Jungenjungschar
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Sonntag, 15.10.
09.00 Irmtraut Eucharistiefeier / 6-Wochen-Amt für 

Peter Graw / Jahramt für Johannes 
Graw / Amt für Aloisia Belzer / Amt für 
Ehel. Carl und Elle Lefknecht

09.00 Schönberg Erntedankgottesdienst
09.00 Waldmühlen Eucharistiefeier / Jahramt für Josef 

Heinz, Eltern, Schwiegereltern und Ge-
schwister

10.30 Rennerod Eucharistiefeier / Amt für Ehel. Anna 
und Wilhelm Pitton und verst. Angehö-
rige

10.30 Seck Eucharistiefeier / 1. Jahramt für Maria 
Seelbach und verst. Angehörige / Amt 
für Ehel. Theo und Katharina Schäfer, 
Günther Bolz und verst. Angehörige

10.30 Höhn Eucharistiefeier
14.30 Mittelhofen Taufe von Mia Nonn aus Elsoff-Mittel-

hofen
18.00 Rennerod Rosenkranzandacht
Dienstag, 17.10.
19.00 Westernohe Eucharistiefeier / Amt für Alfons Groß, 

Eltern und Schwiegereltern
19.00 Irmtraut Eucharistiefeier
Mittwoch, 18.10.
18.30 Hellenhahn Rosenkranzgebet für den Frieden auf 

der Welt! Herzliche Einladung!
19.00 Oberrod Eucharistiefeier
19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier
Donnerstag, 19.10.
09.00 Höhn Eucharistiefeier
18.30 Rennerod Rosenkranzandacht
19.00 Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 20.10.
19.00 Irmtraut Rosenkranz
19.00 Seck Eucharistiefeier
19.00 Ailertchen Patronatsfest Hl. Wendelin
Weitere Gottesdienstzeiten der Pfarrei können Sie dem 
aktuellen Pfarrbrief und unserer Homepage entnehmen:
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro Rennerod 
entgegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für 
Pfarrbrief, Hoher Westerwald bitte an 
pfarrbrief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 
Tel. 02664 / 99200-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
13.10.2023
Pfarrei Sankt Franziskus- Neues aus der Pfarrgemeinde
Olivenholz-Schnitzarbeiten aus Bethlehem nach den 
Gottesdiensten
Am Wochenende 18./19.11.2023 werden direkt nach den 
Messen in unseren Kirchen Schnitzarbeiten aus Olivenholz 
zum Verkauf angeboten. Sie stammen von christlichen 
Holzschnitzern in Bethlehem.
18.11., 17:30 Uhr Westernohe, 
Ailertchen, 19 Uhr Seck,
19.11., 09.00 Uhr Elsoff, Neustadt, 10:30 Uhr 
Rennerod, Hellenhahn.

Sa., 14.10.
17:30 Vorabendmesse in Nistertal (Pfr. Wach); Amt für die 

Lebend. und ++ der Familien Leukel und Müller
So., 15.10.
18:00 Rosenkranzandacht in Nistertal
Mi., 18.10.
17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 19.00 

Uhr geöffnet
Fr., 20.10.
17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist bis 19.00 

Uhr geöffnet Informationen und Kontakt:
02661/9165235, 
Adresse: Kirchweg 5, Nistertal;
buecherei-nistertal@freenet.de,
Homepage: www.buecherei-nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus  
im Hohen Westerwald, Rennerod

Öffnungszeiten
Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Kontaktstelle Elsoff, Tel.: 02664/999121, 

Mo 16:00 - 18:00 Wöchentlich
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg, Tel.: 02664/99200-
24, Di 9:00 - 11:00 in Geraden KW´s
Kontaktstelle Höhn, Tel.: 02664/99200-18, Do 09:00 - 11:00 
Wöchentlich
Kontaktstelle Schönberg, Tel.: 02664/99200-21, Do 09:00 - 
11:00 in Geraden KW´s
Kontaktstelle Seck, Tel. 02664/99200-10, Mo 9:00 - 11:00 
einmal im Monat in der 2. Woche des Monats
Kontaktstelle Westernohe, Tel.: 02664/335 Fr 9:00 - 11:00 
einmal im Monat in der 2. Woche des Monats
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Sie sind herzlich eingeladen, die für Sie passende Öffnungs-
zeit, egal an welchem Ort wahrzunehmen, um Ihr Anliegen 
mit uns zu besprechen.
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 12.10.
09.00 Höhn Eucharistiefeier
18.00 Rennerod Echaristische Anbetung zum 

Thema: 
„Maria, Rosenkranzkönigin“ 
mit anschließendem Gottesdienst

Freitag, 13.10.
19.00 Irmtraut Rosenkranz
19.00 Ailertchen Eucharistiefeier
19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 14.10.
17.30 Neustadt Eucharistiefeier / 6-Wochen-Amt für 

Josef Smilowski / Amt für Ehel. Franz 
und Rita Schmidt / Amt für Elisabeth 
Schmidt / Amt für Klara Boller, Rudi 
Theis, leb. und verst. Angehörige

17.30 Mittelhofen Eucharistiefeier
19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier / Jahramt für Theresia 

Gros
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St. Wendelin.
Der Gottesdienst findet um 19.00 Uhr statt.
Danach laden wir herzlich zum gemütlichen Beisammen-
sein ins Pfarrheim ein.

	■ Jehovas Zeugen Versammlung Bad Marienberg
Samstag, 14. Oktober 2023
17.30 Uhr Biblischer Vortrag 

(Redner kommt aus Herborn), Thema: 
Die Kommumikation in der Familie verbessern
 (1. Korinther 14:9)

Familien können keinen Gedankenaustausch pflegen, wenn 
sie nicht Zeit miteinander verbringen.
Gedankenaustausch ist das Rezept für gute Beziehungen 
zu anderen: zu Eltern, Kindern, Ehemänner, Ehefrauen, zu 
Menschen allgemein und zu Gott.
Wachtturm-Studium: 
Was du von Daniel lernen kannst (Daniel 9:23)
Junge Menschen, die Jehova gefallen möchten, kommen 
oft in Situationen, in denen ihr Mut und ihre Loyalität getes-
tet werden. 
Der Artikel zeigt, dass es nur vernünftig ist, wie Daniel mutig 
und loyal für Jehova einzustehen.
Dienstag 17. Oktober 2023 
Es findet heute keine Zusammenkunft statt.
In dieser Woche bereiten wir uns auf den Kongress am 
Samstag in Gelsenkirchen vor.
Motto: Warte sehnsüchtig auf Jehova! (Psalm 130:6)
Den Höhepunkt bildet der Vortrag Geduld – heute noch 
von Wert?
Detaillierte Informationen zu Jehovas Zeugen finden sie auf 
www.jw.org
aktuelle Nachrichten und Lebensberichte gibt es in über 
eintausend Sprachen.
Auf dieser Website finden Sie einen aufschlußreichen Arti-
kel darüber, was Gottes Königreich ist.
Jesus Christus wird als König von Gottes Reich vom Him-
mel aus über die Menschen regieren.
Er lehrte seine Jünger im „Vaterunser“ um dieses Reich zu 
beten. (Matthäus 6:9,10)
Schlimme Zustände auf der Erde sind nicht Gottes Wille.
Obige Zusammenkünfte finden in 56472 Fehl-Ritzhausen, 
Bahnche 1 statt. (Keine Kollekte)
Wie wäre es mit einem kostenlosen interaktiven Bibelkurs?
Lernen Sie Ihre Bibel besser kennen und finden Sie heraus, 
wie vertrauenswürdig die Bibel ist.

	■ Evang. Gemeinde  
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: Markus Haas, 
Tel. 02661/2093972
Weitere Informationen zu unseren Gottes-

diensten: Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten!
Sonntag
10:30 Uhr Gottesdienst
Mittwoch
15:00 Uhr Frauentreff (1. + 3. Mi. im Monat)
19:00 Uhr Jugendkreis (ab 14 Jahre)
Donnerstag
18:00 Uhr Jungschar für Mädchen und Jungs (8 bis 14 Jahre)
19:30 Uhr Posaunenchorprobe

In den Ferien finden KEINE Gruppen-
stunden statt. 
Kurzfristige Änderungen sind möglich.
Ansprechpartnerin für den CVJM: 
I. Dreßler, Tel. 02661/206037.
Die Gottesdienste werden live übertragen 
und können kostenlos und ohne Anmel-

dung auf Youtube unter EG Langenbach verfolgt werden.

Zur Situation der Bethlehemer Schnitzer
Die Situation im Heiligen Land Palästina/ Bethlehem ist 
schwierig. Es herrscht eine hohe Arbeitslosigkeit. 
Die Menschen in Bethlehem haben keine Entfaltungs-Mög-
lichkeiten, weil Grenzposten sie in ihrer Freiheit einschrän-
ken. Gewaltige Mauern versperren ihnen den Weg nach 
draußen. Die Hoffnung Arbeit zu finden wird unter solchen 
Lebensbedingungen im Keim erstickt. Christliche Familien 
bangen um ihre Existenz. Ohne Arbeit können Eltern ihren 
Kindern keine Sicherheit geben. Viele Christen ringen daher 
mit der Entscheidung das Heilige Land zu verlassen um an-
derswo ihr Glück zu finden. Für eine bestimmte Menschen-
gruppe besteht jedoch noch Hoffnung in Bethlehem zu blei-
ben, weil sie Arbeit haben. Es sind christliche Schnitzer, die 
mit Olivenholz - Schnitzereien ihren Lebensunterhalt sichern.
Das Kunstwerk der Schnitzereien ist für viele christliche Pa-
lästinenser die einzige Möglichkeit ihre Existenz zu sichern. 
Mit dem Kauf von Kreuzen, Krippen, der Heiligen Familie 
und weiteren biblischen geschnitzten Figuren können Wei-
chen zum Verbleib christlicher Familien im Heiligen Land 
gestellt werden. Die Chance, dass diese Arbeiten nach 
draußen gelangen, bedeutet für die Schnitzer ein Stück 
Selbstwert was man ihnen zurückgibt und natürlich das 
Überleben für die kleinen Handwerksbetriebe, weil immer 
wieder eingehende Aufträge der Händler die Arbeitsplätze 
der Schnitzer sichern. Die Unterstützung ist ein Zeichen der 
Solidarität mit den Christen im Heiligen Land, die zu einer 
immer mehr bedrohten Minderheit werden.
Wir empfehlen die Arbeiten Ihrer Aufmerksamkeit.
Eine kleine Gruppe christlicher Palästinenser aus Bethle-
hem ist bei uns zu Gast!
Kath. Öffentliche Büchereien (KÖB)
Sankt Franziskus im Hohen Westerwald
KÖB Elsoff
Kirchstraße 15, im Pfarrheim
Mittwochs 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Samstags 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr
KÖB Höhn
Kirchstraße 4, Im Untergeschoss des Pfarrhauses
Donnerstags 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Sonntags 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr
KÖB Rennerod
St.-Hubertus-Platz 1, Eingang gegenüber 
der Zehntgrafstraße
Dienstags 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstags 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Sonntags 11.00 Uhr bis 12.00 Uhr
KÖB Seck
Marktweg 8, Container neben dem Pfarrhaus
Donnerstags 15.00 Uhr bis 16.30 Uhr
Jeder 1. Samstag im Monat   10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 12.10.
09:00 Sprechstunde in der Kontaktstelle Höhn
Dienstag, 17.10.
17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 19.10.
09:00 Keine Sprechstunde in der Kontaktstelle Höhn
Lieblingsbuch-Abend - 
veranstaltet von der Bücherei Höhn
An diesem Abend stellen Ihnen LeserInnen sowie Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter unserer Bücherei neue Bücher aus 
unserem Bestand in gemütlicher Atmosphäre bei Geträn-
ken und Knabbereien vor.
Wann? Donnerstag, 26.10.2023 um 19 Uhr
Wo? Im Pfarrheim
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Kirchort St. Josef Schönberg
Donnerstag, 19.10., keine Sprechstunde in der Kontakt-
stelle Schönberg
Ailertchen
Am Freitag, dem 20. Oktober, feiern wir unseren Ailertcher 
Kirchenpatron
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geverfahren bestünden, einen hohen sechsstelligen Betrag 
zahlen. Ansonsten drohe Haft oder eine Geldstrafe in Höhe 
von 500.000 €.
Das als PDF-Datei angefügte Schreiben enthält das Logo 
des Bundesfinanzministeriums und wird im Namen eines 
fiktiven „Bundesfinanzinspektionsdienst“ versendet.
Das Schreiben beinhaltet folgenden Text:
„Das Bundesministerium der Finanzen durch Frau Liz 
FRIET, Leiterin des Bundesfinanzkontrolldienstes, zustän-
dig für die Prüfung der Steuererklärungen der Steuerzahler 
und die Verwaltung der Konten sowie der Einnahmen und 
Ausgaben der öffentlichen Hand (Bünde, Konföderationen, 
Bundesgemeinden usw.)..),
Sendet Ihnen diese E-Mail, um Sie darüber zu informieren, 
dass Sie Gegenstand mehrerer Klagen wegen Steuerhinter-
ziehung sind, […]“
Die E-Mails stammen von Absendeadressen, die sich als 
„Generaldirektion für Finanzen“ oder „Steuerbehörde“ aus-
geben. Sie sind sehr kurz gehalten und verweisen auf das 
angehängte PDF-Dokument.
Das Landesamt für Steuern Rheinland-Pfalz warnt aus-
drücklich davor, auf solche oder ähnliche E-Mails zu reagie-
ren. Steuerforderungen oder -erstattungen werden nicht 
per E-Mail, SMS oder telefonisch mitgeteilt.

ANMELDUNG & INFORMATION
Telefon: (02602) 16 06 69
E-Mail:   rainer.lehmler@cv-ww-rl.de
www.caritas-ww-rl.de

Treffen für Ehrenamtliche
aus Kirchengemeinden und Caritas

Freitag, 20. Oktober | 14.30 bis 17.30 Uhr 
Forum St. Peter | Auf dem Kalk 11, Montabaur

Caritasverband  
Westerwald-Rhein-Lahn e.V.

REFERENT*INNEN: 
Jette van der Velden: Ehrenamtskoordination & Förderung im Bistum Limburg
Mathias Nippgen-van Dijk: Nähe und Distanz im Ehrenamt

	■ Offener Trauertreff „Gezeitenwechsel“ 
in Hachenburg - Vogthof -

Tod und Trauer sind keine Themen, über die man im Alltag 
gerne spricht. Wenn plötzlich aber ein naher Verwandter 
oder Bekannter aus dem Leben gerissen wird, muss man 
sich der neuen Situation stellen.
Der nächste offene Trauertreff „Gezeitenwechsel“ des 
Hospizvereins Westerwald e.V. findet am Donnerstag, den 
19.10.2023, von 19.00 bis 21.00 Uhr im Seniorentreff des 
Vogthofes in Hachenburg (immer am 3. Donnerstagabend 
eines jeden Monats) statt.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren Veranstaltun-
gen in der Zeit 
vom 15.10.2023 bis 21.10.2023 ein.

Sonntag, 15.10.2023
10.30 Uhr Sonntagschule in Nisterberg und in Lautzenbrü-

cken, 19.30 Uhr Bibelstunde in Lautzenbrücken
Mittwoch, 18.10.2023
19.30 Uhr Gebetskreis in Lautzenbrücken, 20.00 Uhr

Gemischter Chor in Lautzenbrücken
Weitere Informationen bei Tobias Schmidt
 (cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) oder 
Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 
57642 Alpenrod - 
Tel.: 02662/1022
Sonntag, 15.10.2023 
10.00 Uhr Gottesdienst 
(Prädikantin Iris Schmidt)
 Die Vakanzvertretung übernimmt Pfarrer 

und stv. Dekan Benjamin Schiwietz, 
Telefon (02663) 9682-39 oder (02662) 1022.
Kleidersammlung
Die Kleidersammlung für Menschen in der Ukraine und Mol-
dawien umfasst alle Arten von tragbarer Bekleidung, Schu-
hen, Decken, Bettwäsche und Federbetten
Nicht mehr angenommen werden Spielsachen und Matratzen.
Die abzugebenden Teile sollten nicht in Säcke, sondern in 
stabile Kartons (am besten Bananenkartons) verpackt wer-
den. Schuhe und Kleidung bitte getrennt verpacken. Die Kar-
tons bitte immer vollständig füllen oder entsprechend ver-
kleinern und mit einer kurzen Aufschrift versehen: „Mann, 
Frau, Kinderkleidung, Schuhe,…“. Auf diese Weise lässt sich 
der Inhalt gezielter zusammenstellen und von den Mitarbei-
tern der Ev. Kirchengemeinde Unnau vor Ort bringen.
Abgabe der Kartons vom 9. bis 16.10.2023 im 
Ev. Gemeindehaus in Alpenrod
Pfarrbüro der Kirchengemeinde Alpenrod:
Bürozeiten: Montags von 12.30 Uhr bis 15.00 Uhr und 
Donnerstags von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Sabine Halbach, Am Kirchplatz 2, 57642 Alpenrod, Telefon 
(02662) 1022, E-Mail: kirchengemeinde.alpenrod@ekhn.de

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & Frisch“)

Allgemeines

	■ Sozialverband Deutschland e.V.
Beratung in allen Gebieten des Sozialrechts.
Info u. Anmeldung: Sozialjuristin Sigrid Jahr, 
Tel. 06432-924 94 u. 0151-43 10 67 54

Wissenswertes

	■ Landesamt für Steuern
Warnung vor betrügerischen E-Mails im Namen des 
Bundesministeriums der Finanzen
Derzeit versenden Betrüger im Namen des Bundesministe-
riums der Finanzen E-Mails, in denen zu einer Zahlung bin-
nen 48 Stunden aufgefordert wird.
Dazu sollen die Empfängerinnen und Empfänger aufgrund 
einer angeblichen Steuerhinterziehung, zu der bereits Kla-
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Ausgebildete Trauerbegleiter unterstützen trauernde Men-
schen, mit dem großen Verlust eines geliebten Ehepartners, 
Verwandten oder Freund/in leben zu können. In Gesprä-
chen mit anderen Gleichbetroffenen lassen sich Parallelen 
zu den eigenen erlebten Verlusten erkennen, die wohltuend 
und lindernd wirken. Viele Hinterbliebene plagen sich mit 
Schuldgefühlen, etwa wegen eines nicht beigelegten Streits 
oder weil sie meinen, nicht genug getan zu haben.
Die Teilnahme am Trauertreff ist kostenfrei!
Weitere Informationen beim Hospizverein Westerwald e.V., 
Gelbachstraße 2, 56410 Montabaur, 02602-916 916 / 
E-Mail: hospiz-ww@t-online.de

	■ Marie-Curie-Realschule plus setzt bei 
der Prävention auf Kooperation!

Bad Marienberg. Ein schulübergreifendes Präventionspro-
jekt, welches vom Weißen Ring und dem Lions Club im Wes-
terwald ins Leben gerufen wurde (die Westerwälder Zeitung 
berichtete am 21.06.2023), bildete nur einen von vielen wei-
teren Kooperationsbausteinen in der Präventionsarbeit der 
Marmer Realschule plus während ihrer Projekttage: Eine ge-
mischte Gruppe von 16 Schülerinnen und Schülern nahm 
unter der Leitung der beiden Trainer Armin Denecke (Fach-
lehrer der Bundespolizei) und Wessna Engels-Denecke (Er-
zieherin) am „Projekt Gewaltprävention“ teil. Die Besonder-
heit bestand in der bewussten Beschränkung auf diese recht 
überschaubare Schülergruppe. Dadurch fassten die Teilneh-
merInnen innerhalb kurzer Zeit Vertrauen zu beiden Trainern 
und hatten Gelegenheit, sich in einem geschützten Raum zu 
öffnen. Sie nutzten die Möglichkeit, ihre ehrlichen Meinungen 
und Empfindungen zur Gewalt mitzuteilen. Dabei wurden in 
den Gesprächen unterschiedliche Sichtweisen zu einzelnen 
Formen von Gewalt deutlich und ein gemeinsames Grund-
verständnis entwickelt.

Unter der Anleitung der Trainerin Wessna Engels-Denecke 
(Weißer Ring) führen die Schülerinnen und Schüler eine 
Übung zum Selbstwertgefühl durch. Foto: privat

Im Laufe des zweitägigen Kurses wurde ein differenzierter 
Gewaltbegriff herausgearbeitet, gleichzeitig wurden tief-
greifende Erfahrungen mit Gewalt bereits im Alter von 12 - 
14 Jahren auf Schülerseite ausgesprochen. Auf dieser 
Grundlage vermittelten die beiden erfahrenen Trainer wert-
volle Informationen zur Selbstbehauptung und gaben je-
dem Teilnehmer in verschiedenen methodischen Spielen 
die Gelegenheit, seine individuellen Fähigkeiten und Fertig-
keiten im deeskalierenden Umgang mit Gewalt zu zeigen 
bzw. zu erweitern. In diesem Wechsel von Spiel und Ge-
spräch machten die beiden Trainer den Schülern bewusst, 
dass die Sicherung und Verteidigung der eigenen Grenzen 
in einer Gewaltsituation einerseits rechtlich als Notwehr er-
laubt ist, andererseits aber moralische Grenzen hat. Die 
Schüler waren überrascht, dass z.B. Flucht kein Zeichen 

von Feigheit ist und ein Angriff auf die eigene Person nicht 
automatisch eine sofortige Reaktion erfordert.
Seit Jahren nimmt die Marie-Curie-Realschule plus ein gan-
zes Spektrum von Lebensbereichen ihrer Schülerklientel in 
den Fokus, um hier dringend notwendige Prävention zu 
leisten. Schon in der Orientierungsstufe haben sich zu Be-
ginn jedes Schuljahres erlebnispädagogische Aktionen mit 
den neu gebildeten 5. Klassen bewährt, die in Kooperation 
mit dem aus dem TV bekannten Wildniscoach Tobi Ohmann 
durchgeführt werden. Eine starke Klassengemeinschaft, in 
der jeder Einzelne wichtig ist, wirkt präventiv gegen Aus-
grenzung und Mobbing.
Der rasante Siegeszug internetfähiger Smartphones schon 
bei den jüngsten Kids, die oftmals viel zu wenig kontrollierte 
Nutzung bestimmter Apps und sozialer Medien hat einen 
weiteren Präventionsbereich etabliert: Internetsicherheit und 
Datenschutz. Beide Aspekte sind einerseits im schuleigenen 
Konzept informatorischer Bildung in Klassenstufe 6 im Wahl-
pflichtfachbereich verankert, aber die Schule holt sich zu-
sätzlich Menschen mit Know how ins Haus wie etwa die Me-
dienpädagogin Michaela Weiss. Mit besonderen Aktionen in 
den einzelnen Orientierungsstufenklassen schärft sie den 
kritischen Blick der Kinder, sensibilisiert aber auch in beson-
deren Veranstaltungen die Elternschaft für die Problematik.
Präventionslehrerin Ulrike Wilde koordiniert diese und weite-
re Kooperationen und betreut selbst in Zusammenarbeit mit 
Schulsozialarbeiterin Tanja Woiner eine sogenannte peer to 
peer Drogenpräventionsarbeit an der Schule, die aber auch 
außerhalb der Schule aktiv ist. Dafür werden Schülerinnen 
und Schüler der oberen Klassen als „Jugendscouts“ ausge-
bildet - wieder in Zusammenarbeit mit einem externen Ko-
operationspartner: Reiner Kuhmann, dem im Westerwald 
sehr bekannten Spezialisten für Drogenprävention aus der 
Drogenberatungsstelle des Diakonischen Werks Westerburg. 
Bei der peer to peer Präventionsarbeit der Jugendscouts 
geht es vor allem darum, aufklärende Informationen von 
Schüler zu Schüler über legale Drogen wie Tabak und Alko-
hol sowie über illegale Drogen weiterzugeben.
An einem Samstag Ende September stellten die Jugend-
scouts der Marie-Curie-Realschule plus ihre Arbeit beim 
Tag der offenen Tür der MEDIAN Suchtklinik Wied vor. Vor 
dem offiziellen Startschuss waren die Jugendscouts vom 
Klinikpersonal herzlich in Empfang genommen worden und 
bauten gut gelaunt und motiviert einen Getränkestand für 
alkoholfreie Cocktails auf. Bei Interesse konnten die Besu-
cherinnen und Besucher ein Freigetränk erwerben, indem 
sie am Glücksrad drehten oder ihr Wissen in einem Quiz zur 
Wirkung von Alkohol auf den menschlichen Körper unter 
Beweis stellten.

Die Green Lounge der Jugendscouts mit Reiner Kuhmann 
vom Diakonischen Werk (rechts stehend) und Jonathan Mauer 
(Praktikant in der Schulsozialarbeit, links stehend) und drei 
Jugendscouts (von links: Georg Lüfink, Lina Simon, beide Kl. 9e, 
Lilly Steinborn, Kl. 9a). Foto: privat
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Diese außerschulische Aktion in Kooperation mit der Sucht-
klinik Wied stellte für die Jugendscouts einen Erfolg dar, 
denn ihr Stand wurde häufig aufgesucht, besonders in der 
Hoffnung ein Freigetränk zu ergattern. Außerdem konnten 
die Schülerinnen und Schüler außerhalb ihres Dienstplans 
am Stand die Klinik und die anderen Angebote besichtigen 
sowie mit den anwesenden Menschen Kontakt aufnehmen. 
Dass Prävention in Kooperation viele gute Effekte hat, er-
lebten die Schülerinnen und Schüler sehr praktisch, als die 
Klinik ihnen Bons für Kaffee und Kuchen, aber auch für eine 
herzhafte Verpflegung bereitstellte, sodass alle am Ende 
des Tages dieser außerschulischen Aktion glücklich, wenn 
auch etwas erschöpft die Heimreise ins Restwochenende 
antreten konnten.


